
SEe1IN) Verantwortung für die Not DSeTEsS Volkes bewähren Themenstellung dieses Katholikentages beraten. Die
muß, tinıtt 1 den Hirtenbriefen 'Desonders die Beselt1igung Wahl des ILes Wäar schon e1N e Entscheidung über die
der Wohnungsnot der Siedlungsbau hervor, denen Aufgabe, als vordringlich empfunden wurde: das

auch schon VO Mainzer Katholikentag konkrete Wort der katholischen TE das 2n der arbelten-
Anstoöße gegeben WOTIrden ind. Neben dem Kardinal den Menschen VO  3 eutie verkünden un: die Anliıegen
Von Öln dem Bischof VO  H üUrzburg auDßert ich der Werktätigen die Kirche Wort kommen
besonders eindringlic un praktisch dazu der Bischof{f lassen
VO  e} Eichstätt „ Wohnraum schalien. 1s% 111e orderung Dem zweıltlen Katholikentage nach dem Kriege WITd WI1e-
der ernunift 1sSt ©1 rste Forderung des Herzen: der 1I1Le Vertretertagung vorausgehen, die Arbeits-
In der Rangordnung der Werke der Barmherzigkeit 1s% ausschüssen die sozlale Wirklichkeit VO  Sg heute unier-

dasheute das Vlerle die ersie telle vorgerückt suchen unter die Kritik der katholischen Te nehmen
Herbergebieten und Wohnraumschaffen Am Wohn- und ihrer Neuordnung mıtarbeıiten soJl Jeder dle-
raumschaffen die Entscheidung des er1c Ser Ausschüsse 11 besondere Wichtige Oder
JetZz’ ınmal d1ese Stunde OITWEG, die unausbleiblich typische rage der Erscheinung des eutigen Sozlalen
omMmm Oollen WL1I NIC dem Herrn eln Haus bauen Lebens Die Formung Staatslebens un: Staats-
Devor noch erscheint der Unerbittlichkeit des bewußtseins, die sozlale Bildungsarbeit die Wohnungs-
Gerichts?*‘‘“ Der Bischo berichtet dann VO  } den Sied- und Siedlungsfrage die Neuordnung der Eigentumsver-
lungs- und Wohnbauwerken SCc1INer Diözese, deren haltnısse das Verhältnis VO.  b Arbeitgebern und TDEe1l-
1NneNn anderen 64010 Siedlerstellen, wleder tern. und die Frage der Unternehmensreform, die
anderen Stellen 120 Wohnungen geschaffen werden HT Möcdglichkeit berufsständischen Ordnung, die Sozlal-
berichtet dle 1Tr ıhrer Grundstückarmut versicherung und inre Problematik den sozlaien Jugend-

schutz die Not der Heimatlosen und iıhr ec auft Heim-10Zzese deren Kırchenstiftungen Durchsc  itt
bis Hektar landwirtschaftlichem rundbesitz und Arbeit In drel Abendveranstaltungen sollen die

aben, der ZU. größten eil Kleinbauern verpachtet Möglichkeiten dargestellt werden die I UNseIie Lage für
1ST die ohne 1hn N1C en köonnen uber 2 Pfar- das Wirken der Klrche, für den sSOozlalen und den Frieden

Tagewerke H Siedlung und Ohnbau ZUr Ver- der Welt enthalten sSind
Ugung gestellt habe Auf das Maß der Not gesehen 151 Die große Kundgebung SONntag, dem Höhepunkt des
das alles noch WEN1G, deshalb ruft alle auf ihm Katholikentages SE unter dem Papstwort „Gerechtig-
helfen mehr {un: Als e1NeN praktischen Weg zeigt keit SC Frieden das die beiden großen nliegen

das „Pfennigsparen bel dem jeder allmonatlich N1C TUI des arbeitenden SONdern des anzen deutschen
EeEINEeN kleinen Iag als Spende oder ZiNSL1o0ses Dar- Volkes und darüber hinaus aller Gutgesinnten der Wel
en erfügung stel ausdrückt die OTrderung nach Gerechtigkeit und d1e

‚OTge den Friıeden
egen Genußsucht un Verschwendung

Lebhaft außert SICh auch die Sorge des Episkopats be-
sonders bei den Bischöfen VO  - Regensburg und Osna- Meldungen ZUS der katholischen Welt
IUC über der bedenklichsten Erscheinungen der
Auflösung des gesunden Sinns und der sittlıchen e.DENS- Aus Suüud und Westeuropa
Lührung: dem erhandnehmen der UG nach enuß-
mitteln, dem übertriebenen LUuxXxus Einzelner angesichts Vorläaufiges Die „Prafektur der Päpstlichen Zerte-der Not VO Millionen. ährend der Fastenzeit <o1l1 Festprogramm

für das Heilige ahr hat ‚ahel erste 1sSte VO  H feler-
Janz Deutschland 1116 Nüchternheitswoche durchgeführt in Rom en Funktiionen während des Hel-
werden, der ıch viele ITlstien ZUTI elgenen Selbst-
beherrschung und ZU Vorbild ur andere den CNl ligen Jahres Rom herausgegeben.

Der Heilige ater wIiTrTd während des elligen Tes
VO  5 1ikotin und Alkohol vollständig versSagen jeden 01N8a: einmal @. Messe St eier für die Pilger

In allem Erfüllung des christlichen Liebesgebots zelehbrieren ET WITrd persönlich ontifikalam nach
griechisch byzantinischem Ritus ZCDT: Feijer des 120 To-

Neben all diesen orderungen die aus der 51tuation un- estages des heiligen Kirchenlehrerts Johannes Damas-
Not ‚ervorgehoben ind sSind d1ie Hirtenbriefe CENUS beiwohnen:durchzogen VO: der Mahnung, gegenüber Jeder Not An noch festzulegenden agen werden die traditionellen

S1e begegnet das Chrust eriullen Prozessionen des ıldnisses des Allerheiligsten Erlösersem Notleidenden Ihn selber erblicken Die Nen-
NUun! all dieser Gruppen VON Notleidenden der Un-

(as „Sancta Sanctorum auIDeW. wird des Heilig-
sten Crucihxus VO'  H Marcello und des Bildes der er-geborenen, der er, der Armen der Flüchtlinge der das der Bası]l-Obdachlosen, der Krlegsgefangenen der en der ent- seligsten Jungfrau „Salıss Populi Romanı
lika Marla Maggiore gehört abgehalten werden Im

NeTr der auselinandergerissenen Famıilien ergı NN Anschluß dlese sollen eE1eT. Veranstaltungen nachwahrhaft erschütternden Kataloqg uUuNSCcCIeS Elends und den verschiedenen orlientalischen Rıten stattändenq1bt gleichzeitig das: Maß d das Lie  T Die felerliche Ankündigung des Heiligen TES mit Ver-
gelegt werden wird. Jlesung der Bulle den V1eT Patriarchalbasilıken SO 11

706 Mal dieses TEeS dem 1sS Himmelfahrtstag, statt-
Gerechtigkeit Maärz traf sich BO-

schafft Frieden‘‘
ünden Im Dezember werden dann die Heiligen Piorten

chum, der des nachsten atho- der Basiliıken überprüft und die Bulle des eiligen Jahres
zweitenmal verlesen und Sodann das Jubeljahrlikentages vorbereitender Ausschuß des Zentralkom!iu-

LeESs der Katholiken Deutschlands die Gestaltung und Eröffnung der eiligen Piorten begonnen
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Im ONa Januar 1950 findet e1ine feierliche Oktav ın
Andrea Valle mit unktionen den verschie-

ten  . Z besseren Schutz ıhrer CIgeNenNn rechtmäßigen In-
teressen zusammenzuschließen, jedoch S daß die Ge-

denen Rıten Sla sodann feierliche TOHNUNG ders werkschaf: ıch NIC. 1nNne politische Waffe
aV für die Einheit der 1r Januar, Partei- oder Klassenkampf umwandelt Oder daß Sıle m1t

Januar die Feier des 1700 Gedenktages des ‚artyrer- unbedachten Streiks Interesse des Auslands das Auf-
stes Fabian un: Januar felerliches Pontifikal- bauwerk NseTrer nationalen Regierung saxbDotiler
am  z der asılıka Paolo fuon le Mura ren der Die Arbeitgeber Olchen ireien und unab-Bekehrung des postels Paulus hängigen Gewerkschaften den rechtmäßigen AÄusdruckIm Februar Marı ıchime. die traditionelle der Bedürfnisse un: ünsche der Arbeiter anerkennen,Übergabe des 'achses den eiligen Vater daß diese gerechte Zusammenarbaeit ZWischen KapitalFebruar 11© Feler ZU. Andenken aps' Pius X 1 und Arbeit 1 e Brücke zwıschen den beiden Klassen
und Februar ScChermittwoch den feierlichen Be-

1a
gegensell1igem und JyeMEINSAMEM Nutzen bı Das W.aTl

U1iND der Fastenzeit die OTa der Verteidigungsrede des Menenius AgrippaIm Monat MÄrTz werden Wahl und KTrönung aps auf dem Mons Sacer der omentana
Pius A un: gefeier 0 Da heute der Parteikampf dJle Katholiken VONLIm pI1 werden die Gottesdienste der Karwoche und des
Osterfestes mıl besonderer Faelerlichkei begangen In der

der politischen Ebene der der Gewerkschaften über-
ıst 1st flich:t der Gläubigen ihren Gegnernzweiıilen alfte des onats und ona Mai nden

VI1IeTl Heiligsprechungen stia
auf der gleichen ene Zuvorzukommen indem sich
MmMLt christlichem Geist im amp die erstellungAm un1 wel. der Heilige alier cdie Neue Kirche

S Eugenio C1LH, und die feierliche Fronleich-
CE1NEeT gerechteren Gesellschaftsordnung erfüllen Ne

Gesellschaftsordnung, die der Botschaft des EvangelNnamsprozession unier Teilnahme des Heiligen aters der Sozlallehre der Kirche entspricht. Es ısıt AufgabeAÄAm Sonntag nach Äingsten 9Abt noch einmal CdeTtT Seelenhirten, iıhre Gläubigen diesem Sinn unier-
£ 1: Heiligsprechung, und Juni feierliches Ge- WEeisenN.
denken der Apostel eIirus un: Paulus
Im Oktober un November werden, VO Oktober Die Kirche und ebenso auch die Katholische Aktion

den Sonntagen 110e Anzahl VO  g Seligsprechungen alten sich VO  »3 jedem politischen amp fern. Ihre Auf-
stattÄinden ÄAm Dezember w1rd dann ml der Schlie- gabe ist VOTI allem, den „Christen geistig unter-

richten un formen, sSod. der „beste Bürger“ SO-Bung der eiligen Pforten das eilige Jahr beendet.
wohl der Kirche wWwWı1ıe Hause wIıe der Offentlich-
eit wird Aufgabe der Parteien katholischen Geistes ıst

Kardinal Schuster Kardinal CAhustier Erzbıschof VO  \ dann, die Besten unter den Katholiken auszuwählen
den Problemen Mailand hat die folgenden Punkte un auszubiliden, amı der Nation rec. dienen und
Augenblicks der Partei und dem Glauben Ehre machen könnenveröffentlicht, die für die diesjähriıge

Fastenzeit ichtlinien des Nachdenkens und Grundlagen
des Handelns bılden sollen

Unter dem Vorgang des heiligen Apostels Petrus Armut irgendwo auf der Welt leben die
und Wüuürde katholischen Priester durchschnittlichS@e1iNemM Un  T1 die Kirchen Kleinasiens bean- des Klerus

sprucht das Christentum für sich den Ruhm die Öölker aärmlicheren Verhältnissen als
den romanischen Ländern Europas In Frankreich 1st E3VOoO  »3 der Diktatur und taatsanbetung des Palatın befreit

en S'1Ee dann 1NeM demokrTatischen Reg nichts Unerhörtes wenn der Cure Dorfes sich
Urc Handwerksarbeit 1DenN Verdienst sucht Se1INZ erziehen un S11 schließlich eINZIGEN inter-
Leben risten oder wenn sei  bst SELNEeN Haushaltnationalen Verband JENET Staaten zusammenzuschließen,

d1le sich e1inst die Christenhe nannten SOWEel VO  } einem olchen die ede £e1inNn kann

Die moderne Welt das edurIn]ıs und begıinnt
Auch Spanien und talien WaäaT der Unterhalt des
nlederen lerus selıt langem derart mangelhaft daß die

ıch ufs NneUeEe aufzumachen dieser Gemeinschafift der Priester wirtschaftlicher SIC. ZUT untersten
Staaten indem S1e das Bewußtsein der Einheit der iınter- Volksschicht gehörtennationalien Welt der der enschheit Z gemeıinsamen D: IMU 1st gewil £E1Ne€e Tugend die den Priesterstand
und auch ZUIM utzen jedes einzelnen Gliedes beson-
deren mehr stärkt.

ziert Eine Zierde kann 5S1e jedoch Nur solange als
S1e entweder Ireiwillig erwaählt wird oder doch WEeN10-

Hs ist die eNdung der irche, die äubigen der SieNs dem sozlologischen und eısligen Erscheinungs-
Anwendung der Obersten Normen des Gewissens und der bild des Klerus Nn1IC. chadet In en Diasporaländern,
sozlalen Gerechtigkeit also uch bel den Beziehungen England Skandinavien im Norden und Osten Deutsch-
zwischen Arbeitgebern un rTtbeitnehmern erleuchten lands 1sSt detT Geistliche auch hlecht ezahl manchmai

lenken daß 1INIILET mehr der Menschen- vielleicht SOGaTr noch schlechter als Süden Aus Eng-
würde, den Forderungen der Billigkeit, dem Gemeinwohl land berichtete IS VOT kurzem 38015 Zeitung, daß der
den Zeitverhältnıssen Geiste des ‚vangeliums ent- Pfarrer ne  e errichteten Diasporakirchleins dem
sprechen. Bischof nach der Kirchweih selbst das Frühstück berel-
1le I1SienN en das Wort des göttlichen Winzers 1M tete un WarTr der Sakr:  stei die zugleic. als Pfarrhaus
O mıiıt dem den Vertrag mit den Arbeitern ab- enie
SC  1e. Sellnlen einberg sendet r ıch Doch 151 diese Armut der Diasporapriestär eiwas anderes
werde Euch geben w äaäs recht i1st als die Paupertät des klerikalen Standes Das Volk derT

Es ist E:111 eC eutie ‚oq: her noch 1Ne Pflicht Diaspora ersetzt 1IDRE freiwillige Unterstützungen
für die Arbeiter aller Art, sich „freien Gewerkschaf- mann:gfacher Form die mangelnden „Dienstbezuge und
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-  a  E  m  S  E  ?-v  E  F  -  hat bei seinen Priesternm das Empfinden, daß ihre Stel-  jetzt daran gegangen, einen Ausgleich der Einkünfte in-  lung und ihr Wirken nicht mit bürgerlichen Maßstäben  nerhalb des geistlichen Standes durch kirchengesetzliche  gemessen werden kann; in seinen Augen wird der Prie-  Maßnahmen in die Wege zu leiten, wobei man auch vor  ster nicht etwa „schlecht‘ bezahlt, sondern er wird über-  Eingriffen in das Benefizienrecht nicht zurückschreckt  haupt nicht „bezahlt‘‘.  Sein Ansehen ruht jeinzig auf  Die Wiederherstellung einer buchstäblich apostolischen  seiner Person und seinem jedermann 51chbb ren, uner-  Lebensform des Priesterstandes ist eben durch mensch-  müdlichen, geistigen. Wirken.  liche Bemühung allein nicht zu verwirklichen  In den katholischen Ländern dagegen und ganz besonders  \  in bürgerlich-bäuerlicher Umgebung wird die Einschätzung  des Geistlichen nicht allein durch seine Person, sondern  Neuartige  Die Wohnungsnot ist in Deutschland  kirchliche Initiative  auch durch die gesellschaftliche Achtung. bestimmt, die  im Wohnungsbau  heute erfahrungsgemäß die wxcht19—  man dem Klerus als sozialem Stand entgegenbringt. Und  ste Ursache der. Familiennot.  Der  die Einordnung der Stände vollzieht sich im bürger-  Mainzer Katholikentag hat erkannt, daß die Förderung  lichen Denken nicht zuletzt auf Grund ihrer wirtschaft-  des Wohnungsbaus zu einer Gewissenspflicht geworden  lichen Bedingungen. Eine wirtschaftliche Stellung, wie  ist. Da die Kirche in ihren Mitteln zu sehr beschränkt  sie dem niederen Klerus in den romanischen Ländern  und durch unmittelbar seelsorgliche Bedürfnisse bean  zugemutet wird, deklassiert ihn auch sozial. Sie erregt  sprucht ist, muß diese Aufgabe durch organisiertes Zu-  nicht. Teilnahme, sondern ein Überlegenheitsgefühl in  sammenWwirken der gläubigen Laien angegriffen werden,  der breiten Umgebung. Dies um so mehr, wenn dem ein-  wobei die Kirche allerdings organisatorische und propa-  gandistische Dienste leisten kann  zelnen Priester die persönlichen Gaben oder‘.die äußeren  Verhältnisse eine überragende persönliche seelsorgliche  Die folgende Nachricht aus Spanien ist geeignet, einen  Wirksamkeit nicht gestatten  Weg zu großzügiger Finanzierung des Wohnungsbaus zu  Der „Catholic Herald‘ (25. 2. 49) hat durch seinen Kor-  zeigen, der bisher bei uns noch nicht versucht wurde,  respondenten in Bologna festgestellt, daß es in Italien  nunmehr aber von kirchlicher Seite eingehend erörtert  24000 Weltpriester gibt, von denen 15000 mit einem  werden müßte.  Jahreseinkommen: ausgestattet. sind, das weniger als  Der Erzbischof von Valencia veranlaßte vor einem Jahr  43000 Lire, d. h. rund 250 DM beträgt.. Ihre Nebenein-  die Gründung einer Bank, die sich „Bank U. L. Frau von  künfte in Form von Stipendien und freiwilligen Gaben  der Immerwährenden Hilfe‘ nennt. Sie ist ein Sparinstitut  sind ganz gering, da die Bevölkerung, teils aus Gewohn-  für jedermann, das seine Kapitalien ausschließlich im so-  heit, teils aus Gleichgültigkeit, also aus innerer Fremd-  zialem Wohnungsbau investiert. Für die Sicherheit der Ein-  heit kein Interesse für das Leben ihrer Priester zeigt  lagen, die normal verzinst werden, bürgt neben der  Diese selbst gehen in der Diözese Bologna zu mehr als  Kirche selbst eine streng bankmännische Kreditgebarung  80°0o aus den ärmsten Schichten hervor, genießen um-  Den Katholiken ist durch dieses Institut die Möglichkeit  sonst die Seminarerziehung und kehren dann wieder in  gegeben, ihre großen oder kleinen Ersparnisse cem drin-  die ärmlichen Verhältnisse zurück. Die Wohnungen ma-  gendsten sozialen Anliegen zuzuführen, ohne daß sie  chen zum großen Teil einen armseligeren Eindruck als  dabei'. Verluste oder Risiken tragen müssen. Es ist nur  irgendeine englische Arbeiterwohnung. Kleidung. und  mehr eine Aufgabe der seelsorglichen Propaganda, die  Schuhwerk sind abgenutzt. Das äußere Erscheinungsbild  Sparer für diese Sache zu gewinnen und so das Kapital  zeigt also keinerlei anziehende Merkmale. Das Wissen  dahin zu lenken, wo es heute — im Sinne der päpst-  um die Armut beeinträchtigt sowohl das Urteil der Um-  lichen Sozialrundschreiben — hingeleitet werden muß  gebung wie das Selbstgefühl des geistlichen Standes  um seinen volkswirtschaftlichen Sinn zu erfüllen. Wenn  schreibt der Berichterstatter des  „Im Nachkriegsitalien  der Sparer Zinsen und Sicherheit hat, warum soll er  „Catholic Herald“, „ist das Prestige, Geld zu haben, so  nicht sein Geld ebensogut und gern bei dieser Barnk an-  wichtig geworden, daß ein Mensch von normalem Fein-  legen wie bei einer anderen, dann zumal, wenn die  gefühl sich schämen muß emzugestehen daß er fast am  Kirche ihm klarmacht, welchen Segen er damit stiften  Hungern ist.”  kanr  Man würde vom italienischen Klerus Unmögliches ver-  Die Bank in Valencia erhielt im ersten Jahr ihres Beste-  langen, wollte man ihm zumuten, sein wirtschaftliches  hens Einlagen in Höhe von 31 000 engl. Pfund, wovon sie  Elend, da es nun auf die Spitze getrieben ist, in ein fran-  23 000, also 71%o, im Bau von Kleinwohnungen investierte  ziskanisches Lebensideal umzugestalten .Dazu bedürfte es  Die Aktion ist inzwischen so vielverheißend angelaufen,  einer inneren“Berufung und geistigen Kraft, die einzel-  daß sich nunmehr ein zweiter spanischer Bischof, der  nen, gewiß vielen emzelnen italienischen Priestern ver-  bekannte sozialpolitische Fachmann Msgr. Herrera, für  hehen ist, die aber nicht plotzhch von einem ganzen  seine Diözese Malaga ebenfalls zur Gründung eines sol-  Stand gefordert werden kann, ohne seinem Gefüge ernst-  chen Unternehmens entschlossen hat. Er sagte, nach sei-  lich zu schaden. Es ist keineswegs zufällig, daß der kürz-  ner Ansicht sei es unbillig, von den Armen ’ein christ-  lich von der Kirche verurteilte Führer der „fortschritt-  liches Tugendleben zu erwarten, solange sie, unter elen-  lichen Katholiken‘‘, Dr. Franco Rodano, in seinem Schrift-  den Verhältnissen zusammengepfercht, ein erbärmliches  tum gerade den Unterschied zwischen niederem und  Dasein fristen müßten.  \  höherem Klerus behandelte, wobei allerdings nicht davon  Die Kirche hat es in der Hand, auf diese We1.=e ohne  gesprochen‘ wurde, daß auch die Bischöfe nur 216 000  Aufwand eigener Mittel, aber durch Einsatz ihrer mora-  Lire, also etwa 1250 DM im Jahr erhalten  lischen Macht und ihres Vertrauens bei den Gläubigen  Die notwendige Hebung der Lebensverhältnisse des  sowie ihres organisatorischen Netzes, das jedes Dorf er-  Klerus kann sich jedenfalls nicht allein mit geistlichen  faßt — warum sollten die Pfarrämter nicht vielleicht  Mitteln vollziehen. Deshalb sind die römischen Behörden  sogar als Agenturen fungieren können? — im Laufe der  z  301[ nat bei Se1NeNn Priestern das mpfinden daß ihre Stel- Jetz daran TEeYANGEN e1INeN Ausgleich der Einkünifte —-
lung und. ihr Wirken nıicht mit bürgerlichen Maßstäben nerhalb des geistlichen 5Standes UrCcC kirchengesetzliche
gemeSSen werden kann; Se1iNnen Augen wird der Priıe- Maßnahmen die Wege leiten wobei uch VOL
ster N1C. {wa „sChlecht sondern wird UDerT- Eingriffen enefizienrecht nicht zurückschreck
aup nicht „bezahlt”” 5Se1n AÄAnsehen ruht auf Die Wiederherstellung e1INer buchstä  ich apostolischen
seiIiNerTr Person und SE1NeM jedermann sichtb Ien uUuNe!]1- Lebensform des Priesterstandes 151 ben UrC mensch-
müdlichen, geistigen Wirken liche Bemühung allein nıcht verwirklichen
In den katholischen. Läaändern dagegen und ganz besonderTs

bürgerlich-bäuerlicher Umgebung WIiTrd die Eınschätzung
des Geistlichen NIC. allein e Person SOoNdern Neuartige Die Wohnungsnot 1St Deutschland

kirchliche Initiativeuch Urc die gesellschaftliche Achtung esumm die im Wohnungsbau heute erfahrungsgemäß die wichtig-
dem Klerus als Sozlalem Stand entgegenbringt Und stie Ursache der Familiennaot. Der

dle Einordnung der Stände vollzieht sich bürger- Mainzer Katholikentag hat erkannt die Förderung
lichen Denken nicht zuletzt auf TUN iNrer wirtschaft- des Wohnungsbaus Gewissenspflicht geworden
lichen Bedingungen Eine wirtschaftliche Stellung, w1e 1LSt Da die Klırche ihren itteln sehr beschränkt
S16 dem Nnlederen Klerus den romanıschen Ländern un: UrcC unmittelbar seelsorgliche Bedürfnisse ean
ugemutet wird deklassiert iıhn uch Sozlal S1e erreg! Ssprucht 15T muß diese Aufgabe UIC) Organıslerties Zu-
Nn1IC Teilnahme, Sondern eln Überlegenheitsgefühl sammenwirken der gläubigen Laien angegriffen Werden)
der TEILEN Umgebung Dies menr wWenn dem € 111- wobel cie Kirche allerdings Organısatorische und Dd-

gandlstische Dienste eisten kannzeinen Priester die persönlichen Gaben der‘ die außeren
Verhältnisse 1Ne überragende persönliche seelsorgliche Die folgende Nachricht dQuU  N Spanien ist e Nen
iırksamkei nıcht gestatten Weg großzügiger Finanzierung des Wohnungsbaus
Der „Catholic erald (25 49) hat Urc SC1Nen KOoT- ZE1IGEN der bisher Del uns noch HIC versucht wurde,
respondenten Bologna iestgestellt Italien nunmehr aber VO  3 irchlicher elte eingehend erorter!

000 Weltpriester qgubt, VO  g denen 000 m1t Ee1NeM werden mMU.
Jahreseinkommen: ausgestattet sind, das WENIGCET als Der Erzbischof VO'  - Valencia veranlaßte VOTI 1Nem Jahr45 000 Lire, rund 250 beträgt. Ihre Nebenein- die Gründung Bank die ıch „Bank Frau VO  H
künite Form VOonNn Stipendien und ire1iwilligen en der Immerwährenden nennT S1e LST Sparinstitu:S1INd Yanz eI1NY, da die Bevölkerung, teils dus Gewohn- für edermann das SCE11NE Kapitalien ausschließlich
heit e1lls QUuU$S Gleichgültigkeit also dus 111NeT1eT TemMd- zialen ohnungsbau iınvesthert Für die Sicherheit er Ein-
heit kein Interesse für das Leben 1hrer Priester zelgt lagen die nOormal erzZ1ıns werden Urg neben der
Diese selbst gehen der 1ÖZeSsSEe Bologna menr als Kirche selbst £11€e streng bankmännische KreditgebarungRO®/9 den armsien Chıchtien hervor genießen Den Katholiken 1ST UrC dlieses NSLIU dle Möglichkel}
SONST die Seminarerziehung und kehren dann wlieder gegeben lLnre großen oder kleinen ETrSsparnisse GE drın-
die armlıchen Verhältnisse zurück Die Wohnungen Ma- gendsten Sozlalen Anliegen Zuzuiühren ohne daß S1E
hen ZuUumM großen Teil NenNn armseligeren Eindruck als 21 Verluste der Risiıken tTragen \st {1ULLI
ırgendeine englische Arbelterwohnung Kleidung und mehr Auigabe derT seelsorglichen Propaganda d1e
Schuhwerk SINd abgenutzt Das außere Erscheinungsbild 5Sparer für diese al GEeEWINNEN und das Kapitalalso keinerle1i anzlehende erkmale Das Wissen dahin Jenken, eutie S1INNe der paDst-

die Armut beeinträchtigt SOoWwohl dass TLIEe der Um- lichen Sozlalrundschreiben hingeleitet werden muß
gebung Wie das Selbstgefühl des geistlichen Standes volkswirtschaftlichen 1nnn erfüllen Wenn

schrei1ibt der Berichterstatter des„ IM Nachkriegsitalien der Sparer Zinsen und Sicherheit hat aTu soll
„Catholic Heral „1ST das Prestige Geld en Nn1C £17N eld ebensogut un YyEern be1l dieser ank
WicCht1g geworden, daß Mensch VO  - normalem Feılin- legen be1l Ne anderen umal Wenn die
JE: iıch schämen muß einzugestehen, daß fast Kirche ıihm klarmacht welchen Segen damit tliten
Hungern ist. “ kanr
Man würde VO 1talienischen Klerus Nmödgliches VEI- Die Bank Valencla erhielt ersten Jahr ihres esie-
langen wollte INan ihm zumuten e1InNn wirtschaftliches hens Eınlagen öhe VO  s 31 000 eng] Piund WOVO1 S.1 E
Elend da IU auf die Spltze getrieben 1st fran- also 71%/0, Bau VO  D Kleinwohnungen investerte
ziskanisches Lebensideal umzugestalten Dazu bedürfte e Die Aktion 1sT inzwlıschen vielverheißend angelaufen,

inneren“  erufung und gen Ta die einzel- daß sich nunmehr eln zweiıltler spanischer Bischof der
HNEN gewl. vielen einzelnen italienischen Priestern VOCI- bekannte sozlalpolitische Fachmann MSOT errera fÜr
liehen ist  7 die aber niıcht plötzlich VO  H en L11 Diözese alaga ebenfalls ZULXI Gründung Ssal-
Stand gefordert werden kann, ohne SeCcC1iNEeEM Gefüge ernst- chen Unternehmens entschlossen hat Er SaCte, nach SEl-
lich aden Es 1st keineswegs zufällig, daß der küÜürz- Nner Ansicht sSe1 unbillig, VO  - den Armen C1N christ-
iıch VO  H der 1T verurteilte Führer der ‚Tforischritt- liches Tug  €  en erwarten solanıge S61 unier elen-
lichen Katholiken“ Dr Franco Odano Schrift- den Verhältnissen zusammengepfercht, erbärmliches
tum gerade Unterschied zwischen nliederem und Dasein Tristen muüßten.
höherem lerus behandelte, wobel allerdings nicht davon DIie Kirche hat der Hand, auf diese Welse ohne
gesprochen wurde daß auch die Bischoöife MT 216 000 Aufwand e€10ENETI ittel, aber uUrCc. Nnsatz ihrer IQa-

Lire, 180 eiwa 1250 Jahr erhalten lischen Macht und ihres Vertrauens bel den Gläubigen
Die notwendige ebung der Lebensverhältnisse des ihres organisatorischen etzes, das jedes OoTIf
Klerus kann SICh jedenfalls nıicht eın m1L geistlichen faßt Warum sollten die farramter nicht vielleicht
Mitteln vollziehen. Deshalb 1Nd die rom1ischen Behörden SOGaT als Agenturen fungleren können? Laufe dert
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Zeit e1INe Sozlale Segenstat größten Ausmaßes Vo hnewirtschaftswissenschaftlicheKenntnisse ist eine an- E
bringen. edenfalls sollte SsuCH mi1t der spanischen GEINECSSCTLE Würdigung der sozialen Probleme Nicht mÖg

AÄnregung unmittelbar beschäftigen lich und CN Begegnung mit den Männem derWirt-
schaft iruchtlos Die Rechtswissenschaft besonders dlie

loch eiınmal Kenntnis: Sozialrechtes unentbehrlich für
Das ngesichts der drıngenden OtwWwen- Arbeit dem Pro  wetarlat
Soziale Institut digkeit den Einiluß d'er Kirche auf
ü Malaga

Im Sozi10logischen Studium Wwerden sSLChdem Gebiete der SOz]1  TeiIorm ZULFC Gell- angesichts der oberflächlichen Vorstellung, die der{UN'Gg bringen muß JIIr w1leder durchschnittliche Geistliche VO. Kommunismus besitztdarauf hingewiesen werden daß die SOozialwissenschaft-
V'OoTI allem m1t Doktrin und Praxis beschäftigen.liche Ausbildung dertr Priester und fü: Laien der

Katholischen kt1on der ETrS'tie Schritt 1LST d1eses el
Was die praktische Ausbildung betrifft, wird gleich-
zeitig mit dem Studium VOT sich gehen, indem Stu-ZU erreichen. Es kann nıicht ET UGCN die Iheologen U

N Nebenvorlesung mıt den Grundsätzen der Sozlal-
deniten Einblick erhalten d1ie Tätigkeit Sozialer wirt-
schaiftlicher und gewerkschaftlicher Organisationen ummeth: bekann't maCchen;: denn anıf Grund MN es solchen

Studiums allein fehlt iNnen die fachl che Zuständigkeit,
dadurch Erfahrungen der praktischen Problematik Zu
Ssammeln.

lernten rundsätz: auf konkreten. Fragen C
ZuUWeNden. VOT die INTer Praxıs gestelt werden.

Es ist en das Institut die Hoffnungen erfül-
en wiTd, die aranf gesetzt werden. Die ersönlichkeiWenn auch nicht jeder e1INzZeINe ITheologe ZU E&

Spezilalisten ausgebildet werden kann sollte doch jJeder
Gründers £.N CS Mannes VO.  - hervorragender ET-

Lahrung öffentlichen Leben bürgt dafürSeelsorgsgeistliche 1 der Zukunit unter SC 1LILETINL mts-
Qr LDeN ertrftahrenen Berater SOZ1aueN Fragen
der Nähe haben Nur VO:  =] Ichen Priestern kann auch Die ‚‚Dornenkrone‘‘

vVon Madrid
Mit dem. Ausdruck Dornenkrtone VON

die Leitung der Katholischen ktion auf sozlalem Ge- Madrid werden sehr bezeichnender-
biete. sachverständig 1Nlgie werden die VorTorte der bezeichnet, die

der Priestermangel und finanzielle Schwilerigkeiten das glänzende Zentrum Nen breiten Bezirk Elend
kein überwindliches Hindernis darstellen Wenn R1 und menschlichem Leiden legen
Mannn VO'  5 Initiative d1ese wichtige ufgabe Angrıff Die Vororte VO'  g Madrid haben sich ZUFr eit der Entste-
Nn1ımmt hat Bischof Angelo Herrera Oria VOoO  5 Malaga hung der großen Fabriken gebildet Sie zäahlen ungefähr
bewilesen Am Oktober 1947 ergn Besitz VO:  9 SeE1- 400 Einwohner dle eING zusammengedrängt leben Das

D1I0zese und 11 Januar 1948 eTrOffnete SQ£'1- Sschwlierigste Problem diesen Vororten bildet der Man-
bischöflichen Hause das Sozlale nstitut für die ge] Wohnungen Der Bürgerkrieg hat viele auser

Priester Spaniens Februar wurde das nstitut ka- ZzZerstiort und deren Bewohner haben D1Ss. VOTI kurzem nOoch
NON1ISCh ETTLCHATE' Der Osservatonre Romano beabsıichtigt zwWwıschen den Ruinen gehaust Erst SsSe1l 1946 ist e1N ON

eINemM längeren Aufsatz über SeminarTr diejenigen Wiederaufbau gegründe worden Die CU: Häuser
Länder denen der SsSozlalen Bildung der Priester bis- S1Nd modern UuN« hygienisch aber viel geNNGg Zahl
her noch nicht solche Beachtung geschenk: WUurde, anuf un dadurch 15t das Unterkunftsproblem eher kompliziert
das kühne Beispiel spanıschen Bischofs hinzuweisen. als vereinfiacht WOTden Denn djie Häuschen 1iNn0
Das Institut verfolgt drei Ziele vıiel viele Menschen zusammengepfercht worden, meh-

Tere Familien mıt den YJyaNnzen übeln Folgen der Ver-Die Ausbildung VO  g TuUuppPen VO: Priestern den
Metthoden des Sozlalen Apostolates UT £e1N au S

INL'S:cChung UN):; Enge
Wie verdienen sich diese Menschen ihren Lebensunter-zeichnete theoretische Unterweisung Un SOrglältıge

praktische inführung. Sie sollen sich später der An  F ‚alt? Viele verdienen £e£211N€enNn Tagelohn vo  - Peseten als
gabe widmen, Klerus, den Seminaren und VOTI Fabrikarbeiter, 5traßenkehrer, Ha.ndlaflger. Es gibt auch
allem den Gliederungen der Katholischen:Aktion die XJ spezlalisierte Arbeiter, die etwas mehr verdienen.
SOZ1Aa1e ZUTegeN und leiten. Die e's5 weitesten bringen, eröffnen IC mecha-

nische Werkstätten.Die Heranbildung N: ruppe Von Spezlalisten diıe In eiINICGEN der VorTorte: hat die Bevölkerung EIGENE Bäk-er fähig e1n sollen, dle: Sozilale katholische Bewe-
Spanien lenken. D‘i'95\8 Priester werden ihre kereien, eiNeTr haben dlie Franziskaner eiINne Ziegelbren-

Nnereli errichtet, den Bewohnern d1ieses ViertelsInstitutsausbildung WG Universitätsstudien geben e1Nn NEUE Kirche bauen und ©1ODAußerdem werden S:1 k iNTe Studien durch e1Ne praktische
JTätıgkeit wirtschaftlichen GCer SOzlalen en

aus dem Überschuß gründen:.
In allen Vorstädten leben viele Bewohner VO Lumpen-vervollständigen haben, dann efähigt ZU SC

den sSoOzlalen Fragen VvVon natıonalem harakter yleich-
sammeln. Sehr zahlreich sind die Arbeitslosen. Im Maı
1948 Wwurden OINZ1Ie für die .‚adrid mit 492berecht1igt mitzusprechen. Sie sollen späater als Berater

der Regierung, der Bischofskonferenzen un d der übr1igen angegeben, die VOorwlegend den Vorstädten wohnen
Viele VO  - diesen allerdings S1Nnd freiwillig arbeitslos,entscheidenden Organe des offentlichen eben: qualifi- sterben lieber VOTLI Hunger als arbeiten und leben Vomyvert SE1MN. Betteln. Das Betteln lernen auch die kleinsten. Kinder

Die Ausbildung VONn Professoren derT S5S0zlalwissen- schon.
schaft für die SeminarTe, die zugleich dien e1inzelnen Ri- Der geistige Stand dieser Bevölkerung entspricht dem
Olen Beraler den sSozlalen Au{fgaben ZUT Seite materiellen der apostolische Eifer der Katholiken fühlt
stehen können. siıch gelähmt gegenüber iNrer Gleichgültigkeit Die Pfarrer
Das Studium Insti'tut umLia (drel Hauptgegenstände der Vorortpfarren betrachten großen eil ihrer Ge-
Sozlologie Wirtschafts- Rechtswissenschaft. meinde als UIC. das wirtschaftliche Elend auf uUun-
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£e7TS Stufe des Menschentums gesunken Der Schmutz Traditionalisten und oderne
der Behausungen dle ‚erlummptheit der Kleider die ian- WirT können eute ‚W el eXireme Gruppen VO  - atholiken
dige Sorge das tägliche Brot en alle ihre Fähig- beobachten dle Traditionalisten und die Modernen Die
keiten erstickt nJele leben VOL ınd Um:- ersteren möchten ıch EeETNE VO en NSsSeTIer eit
gebung Von Haß Neid und Verzweiflung ohne irgen abtrennen da S:E als EL Periode des Bösen
welche religiösen edanken Man kann Sl E nıcht OId- und der Uun! bDetrachten S1e möchten bei den Tad1ll10-
1SC. weil S'1E überhaupt keinen Begriff für ora nellen Formen. verharren und m1L der GegenwarTt Dre-
en. Die Geburtenzahl 1ST groß chen, da nach iıhnen eit unrecht hat und 3
Waıs ut die Katholische Kirche diesem Elend CI1- die Kirche Das 1st 111e Form reil 105€T Lebensangst
er Die Modernen dagegen en e Kirche konservativ,
Der Bischof VO  H .adrid hat dıe Errichtung VO'  3 dre1ß1g Nnden, daß S1e ich NC mi1t der eit entwickelt

Pfarren den wichtigsten Punkten der OTOrte un d Sehr S der Vergangenheit hängt S51e en das
angeordnet Mit Hilfe des Staates und Privatspenden hat CGefühl daß d1e Kirche anstatt selber dıie Führung derT
INa elf Kirchen wlederherstellen kennen Die aTrT- modernen Gesellschaft übernehmen Fremden erlaubt
werke 1n voller n  ‚ung egrifien Zahlreiche hat die Initiative ergTelfen SulEe möchten, daß ıch die
inderspelsungen sind ange Die Vinzenzvereine TG den LU: Strömungen un d Verhältnissen, besser
arbeiten nach Kräften anpaßt

anderes wichtiges Werk sind die ärztlichen Stat10-
HEeEN., ast jede Pfarre besitzt e1Ne solche. Die Medizinen Doppelcharakter der Kirche

und das sanıtare ateral werden VOo den Patronats- 21 Standpunkte SINı übertrieben 1IT1LG Um die

pfarren Stadtinnern «d1le iINeN Pfarren der VOoTrT- der Kirche derT modernen eit voll verstehen
Mu. Md.  — zuersti ıhren doppelten Charakter verstehen, diestädte geliefert In den reichen Stadtvierteln wird auch

das Gganze eld gesammelt Eine nzahl VO  5 Tzten stellt transzendente, und die der Welt verhaftete Seite der
KircheSICH täglich mehrere Stunden unentgeltlich den J1eNnsSt

der Armen diesen Stationen em besteht SCHON S2117 In ıhrem transzendenten Wesen 1st die atholische
Raffaele, dem Kirche der mystische Leib Christiı und daher keinemJahren das große Krankenhaus

ausende VO  - rachiltischen Kindern gepflegt und ausgesetzt S1e 1LSL der Felsen E1N: Norm,
dlie aller andelbarkeit entnNoDen 1stgeheilt worden 1nd hat AlzZ für 200 Kinder Es be-
'Der das andere Kennzeichen der Kirche 1st daß AaUu:sSie. auch eln ziemlich gTroßer Fonds für utter und

ind dA1esSeT Erde 1st und daß S1Ee diesem Sinn auch £ 111

Körperschaft 1St die sich wandelt entwickelt und wächst1ese Werke werdene VO'  - 1NeMmMm oft DegelsterT-
ten Opfergeist und christlicher l1ebe, un besonders die In diesem Sinn geht die Kirche WTG Epochen verschle-

dener Schicksale Zeiten des Sl1eges oder der eriol-Jugend nımmt ufs eifrigste daran teil
gun4Gg, wobel al diese rfahrungen S1e bereichern Die
Kirche 1st nliemalıs STallsSC S1e 1St beständig auf dem
Wege auf d.as himmlische Jerusalem achsen 21

Kirche?
Aufstieg der Abstieg Kardınal Suhard empfing Februar Ausscheiden heißt teilwelses Sterben In 1hrer eschichte

N Korrespondenten des NCWC-
Nachrichtendienstes dem el Ne Gedanken über dıe

hat Cdie Kirche Aufig zeitbedingte Formen hinter ich
gelassen, hat S1e 1Nnge fortgeworifen, d1ie Wir  37  elt

Lage der Kirche eit VOI em die Lage der T: Kleider T, Ihre truktur hat iıch mıit der eit
Kirche Frankreich entwickelte Das Was er sSaqgle, gewandelt, aber niıemalıs ıhre Substanz
kann wesentlichen als eliNe Erweiterung und Er-
klärung de's großen Hirtenbriefes auffassen, den Irrtum der hbeiden Gruppen
Frühjahr 1947 erließ un'd den I1  } wohl noch heute Infolgedessen S1ind die die zeitbedingte erie VO.  >
das umfassendste okumen kirchlicher Selbstdeutung heute beständige Formen für dlie IC umwandeln.
bezeichnen kann. Der Kardinal betonte auch dem Korre- moöchten 1 Unrecht 3 e alles Was 1E  i 1ST, 1st gut
spondenten des NC WC-Nachrichtendienst gegenüber, daß nıcht S Alte 1ST SCHIEC Morgen wird bald eufie
für die qaNZzeE christliche Arbeit heute das Verständnis werden und eute Gestern Deshalb muß sich d1e Ent-
rner Grundzüge NS5SeI1eI eit und der neuaTiigen Aufgabe wicklung der Kirche emselben: cültigen

5 ihrer Lehre vollziehen.der Kirche iıhr gegenüber notwendig seil

Ebenso iınd diejenigen, die die Formen VO  - Gestern als
Eine Wachstumskrise das 1Ldeal VO  - EUTE ansehen möÖchten, Unrecht 1rTra-

Man muß q der Kardinal, „verstehen daß das, diıtion dle Routine wird 1ST tot Wenn die Menschen
eute wahrnehmen, nicht ILU.I (dlie Konsequenzen eute Zweifel sSInNd 1S[ die beste Methode für S1e,

1Ner Weltkatastrophe S1inNd Unsere eit 1ST VOTL allem auimerksam den Worten des Heiligen Stuhles zZu lau-
eLN! Epoche des Übergangs CdeT NeCUECS e1  er schen Niemals 1Nrer eschichte hat dLe Kirche
geboren WITd. aher die Unruhe un: das Quälende viel gelehrt WIee 1' den etzten IUNIzZig Ien
SeTeT Zeit Sie 1nd Nnıcht zufällig, S11 SIN charakterl-
susch für C111 C Wachstumskrise Ein Humanismus

Das hat 'olge selbst unier Katholiken viel Ver- die Frage des Korrespondenten, welches nach

W1TTUNG enken TISC In Wir.  IC  e1it handelt Meinung das wesentlichste Charakteristikum des “euen

jedoch darum, o.b eit den Aufstieg ‚ der Aufstiegs CderT iırche uNnseIeT eit S£1 antworiete der

Abstieg deT Kirche erleben wird Ich persönlich Kardinal
glaube WL1I a Morgen U: Frühlings des „Es bestehrt 1V christlichen Synthese der Welt des
Tistentums en ZWaNZzıgstien Jahrhunderts wesentlichen
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einem LU: Humanismus, der <OWohl auf den Werten Erfolg In der 2eit o 21 Növember bis
der Welt wie auf den elen es eTru. 1ESE CNrSLI-

der Volksmission
und Erfahrungen Dezember 19438 arl Klagenfurtche Synthese allein kann die TC befähigen, heute in Klagenfurt Volksmission. Sie wurde konzentri-

»’wieder d.aıs werden, Waıs Sie Mittelalter WaäarTlT: die chen Treisen urchgeführt, nachst
geistliche Führerin der Welt. 1n den drel außersten Vororten, dann den {Un{f Gürtel-
Der große Irtctum der T1ISiIeN diesem ahrhundert 1st pfarreien und zuletzt 1M Stadtzentrum. Es wurden ZWO.
gewesen, daß Cc1e zugelassen haben, daß ich dıe MisslionaTe eingesetzt alle dem Jesultenorden
derne Welt ohne iıhre Teilnahme entwickelt hat. Nun und d1Le Möglichkeiten der T und erbung voll
IMu. eın Katholik überall ‚217 und handeln. ET mMuUu. dıe ausgenützt,. In jede Familie gelangte 1Nne SChHhr1  ilche
Bedürfnisse und Strömungen uNnseIer Zeit verstehen, Einladung Uum e1n Missionskalender; die Tabenpassan-
aber MU. auch WI1SSsen, zwischen d'en zeitlichen und ien wurden UTrC akate angesprochen; die Kinobesucher
den ewigen Dingen unterscheiden, zwıschen der Form sahen vier Wochen lang be]l jeder Vorführung eln Bildund der Substanz. Das ist d.a's Wesentliche elner wahr- mit einem KTeuz und der Einladung AT Volksmission.
haft wertvollen christlichen Anpassung und auch das uch die Presse Wlies mehrfach auf die Volksmission hin,
Wesen des modernen Apostolates. un: die Kirchen wıe 1nem Peast geschmückt.

Das moderne Apostolat Der Erfolg der Mission kommt folgenden Zahlen ZU
Ausdruck 50°%/0 der Bevölkerung en den’Predigteniésve»s' moderne Apostolat untierscheidet sich VO alten teilgenommen un: 77970 sS1N.d ZUT Beichte gegangen. Hr-

zunachst dadurch, daß keine geographischen Grenzen reulich gToß WäarTr der nteil der Jugendlichen und derTt
kennt, daß sich niıicht auf die Gebiete ohne Kultur Männer, WaS er hbewerten ist, da die Männer
Deschraäankt Dass moderne Apostolat LSst univärsal. Es muß V'OT i{Wa ZWaNZlg, dreißig TenNn überhaupt nicht
überall wirken und sich aller Dinge bedienen, die {Ur dıe ırche gingen.
AC Gottes nützlic se1ln können. Es muß sich dus allen Die I!fahrungen lassen iıch WI1e olg zusammenfassen:
Klassen der Gesellschaft rekrutieren. Es mMu. Gruppen Man annn der Bevölkerung drei Gruppen unterschel-
bilden, weil 117e Gruppe Ur wlederum 1LRC. 1n e ruppe den  7 die Kirchenfeinde, die xr  1m orfeld der IC b{
gerette werden: kann. Das moderne Apostolat kann sich henden‘ und die Praktizierenden. Die erstieren Ten
nicht vereinzeln. Es muß alle Formen des modernen gegenwärtig keine offenen Angrtiffe, SONdern gleichsam
Lebens kennen und verstehen Uun: versuchen, S1e 1MmM einen alten KTi1eg Die zweite TuUPppe will als christlich
Sinne es umzuwandeln. Das moderne Apostolat kann gelten und Oormell ZUr Kirche gehören; aber keine V@eT-
jedoch die Menschen auf ihrem Wege nicht au  en, pllichtungen übernehmen. In Wirklichkeit aber entiernen

muß Inıt ıhnen gehen und ihnen ahrung bieten, wäh- S1Ee sich 1immer mehr VO der Kırche und werden anfällig
rend G1e urch das Leben marschleren. gegenüber den Sekten Bei der dritten Gruppe 1Sst der

ange apostolischem 215 Z eklagen. Die Gew1ls-

Diversa Nier der Überschrift: „EIn Geheim- sensbi  ung und apostolische Schulung des Kirchenvolkes
sunt charismata nı 1m Flüsterton" ıst e1ıne dringliche Au{fgabe, S1e allein schonuUbernimmt der
.„‚Catholic erald (11 49) e1nen Leserbrief dus einer abgesehen VORN der eimholung der Außenstehenden

eine Volksmission TeC.  feTÜügt. E1ine weitere Erfahrunganderen katholischen Zeitung. ener Leser beklagt sich
besteht darın, daß selbst bel sier Vorbereitung undüber die Kirchenblätter Sa VO  H ihnen CN habe

den Eindruck, S1e sind zumelst Iiur altere Damen und urchführung einer Mission keine Massenwirkungen E1 -

waritiel werden dürfen. Es bedarf gewWwi1sseT Stoßtruppen ak-Jüngere Kinder, aber N1C für Männer und Frauen
en geschrieben. ‘ Dann vergleicht diıe katholische tiver Katholiken. Als solche en iıch Klagenfur die

marlanischen Kongregationen: bewährt.Presse Englands mit der deutschen un: wundert sich,
daß d1ie eutschen atholiken „bei ihrem \  O  en andarT:!

Katholisches Leben Zisterzienser aus der sow jetischenvon Glauben und Bildung nıchts als Kirchenblätter in Danemark
SLaN: bringen und keın a as dem „Tablet”, dem Besatzungszone Osterreichs 1nd ben

1n Dänemark darangegangen, Kirche und Kloster von„Catholic eralar der dem „Universe‘ vergleichen Oem auf Jütland wieder aufzubauen; ist das der ersieware. „ICch flüstere Ihnen das Geheimnis“ schließt L:
Fall der Rückkehr eiINEeSs katholischen Ordens 1n das ce1t„Unsere Presse WIrd W  } Laien gemacht unı ist freil.
der eformation protestantische Dänemark. Die atho-In der nachsten Nummer des Blattes protestier 21 -

derer Gunsten der deutschen Pu  1Z1S{1 Er nennt die ıiıken Dänemarks, 1N.e kleine Gruppe VO'  - Gläubi-
gen unter der 10Nen zählenden Bevölkerung des„rrankfurter e den „Rheinischen Merkur“ und dıe
andes, werden dadurch eın NECUECS seelsorgliches N{r„Augsburger Tagesp_ost", die jeden Vergleich aushielten, gewinnen; ıhre Zahl 1ıst en letzten Jahrzehnten be-und Iügt dann hinzu: „ Im übrıgen teilen Sie das e1im-

N1s unse_ ICS Erfolges: S1ie 1nd VO  D Lailen gemacht un: trächtlich gestiegen, :echnet mit einem Jahresdurch-
frei. SC VOo  b 100 Neubekehrten Fuür die Seelsorge stehen

Bei der Jubiläumsfeler des Lissabonei Blattes „Novida- AA eit Geistliche ZUT Verfügung, VOoN denen aber L1LUI

des machte der italienische Schriftsteller Igino GCiordaniı eın Drittel uS dem selber stammt.

ıne emerkung, die erher gehoört un elleicht das
wiedergibt, Was diıe LeserT fühlen. Er gab den katholischen
Blättern den Rat  7 ıch MG 17 e1nNe irreale Welt hineln- Aus Ost!t- und Südosteuropa
zusteigern Un die Skandale des wirklichen Lebens nicht Die katholischen Wer Gelegenheit a  el die TEeS-
totzuschweigen. Andernfalls wurden LeserT den. Schriftsteller in Polen tagungen des Verbandes der polni-

schen Schriftsteller 1n den etzten drel TenNn VeI-anderen Zeitungen 7 onqation _darüber suchen, W1e
gleichen, mMuUu. A1ne unverkennbar fortschreitende Festle-’ Wirk1@ zugeht.
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gJung der gesamten polnischen Literatur auf einen offi- den 1eser v-o£V'OT kurzem n Warschau 1e. Er sollte offen-
UuIrs feststellen ährendell VO Regime gebilligten bar dazu dienen, der polnischen Offentlichkeit cdie kürz-

noch 1946 Krakau neben den beiden Hauptgruppen der ich erfolgte Neuordnung polnischen erec. miıt
Schriftsteller der offiziellen regimetreu kommunistischen ihrer grundsätzlichen Erschwerung der Scheidungen plau-
un: der katholischen eine dritte Gruppe der Oppositio- S1 dı machen Man begründet eute Oolen die VOTI-
nellen Worte kam WarTl 1947 Breslau d1lese SCHON her geltende laxe Einstellung gegenüber den Eheschei-
verstummt und verschwunden aber immerhin wurde die ungen damit daß dies der Nachkriegszeit NOg WAÄIlI,
starke Position der katholischen TuPpDe, die Nniıicht 1Ur ‚euULE aber amilienleben und verwandtschaitliıcher YA-
der ahl sondern auch Niveau begründe 1st dadurch sammenhalt iıch wleder estigen Tatsächlich geht s
Hen anerkannt daß {11Ld.  - ZU Leiter des Verbandes £1N IN aber elıne Übernahme der U: sowJjetischen Ehe-
Unpartelischen, Iwaszkiewicz, wählte und ihm Q UuUs den gesetzgebung, Der die Kolbanowskij ausführlich sprach
beiden Gruppen der S50zlaliıisten und Katholiken Seine Ausführungen S1Nd uch dadurch interessant daß
Stellvertreter beigesellte. S5S1e SiICh N1IC ILUT Iüur 111e VO aat geförderte Festi-
Die Jahrestagung VO  a} 19  S Stettin hingegen ließ kel- der Ehe SONdern uch füur das Erziehungsrecht der
en Zweifel mehr, daß INa  3 VO.  - offizieller Selte entschlos- Eltern eindeut1g aussprachen
SE  3 ist uch die katholische Gruppe als solche N1C. Das cheidungsrecht der oW jetunion erklärte Pro-
weılıler bestehen lassen In den beiden Hauptreferaten TeSSOT olbanowskij, S@'1 se1it 1944 weılltler erschwert WOTI-
wurde die Stellung der katholischen Gruppe offen anNGE- den und eln Sonderkommission. die das ‚22TeC Q uS-
grifen; der Minister OKOTrSKk1ı wendete üch die arbeıte So die cheidungen noch mehr einschränken
„Defaitisten, die katholischem Gewande auftreten die Die Scheidung der Eltern habe verheerenden Ein-
„unter religös SC1H wollenden Erwägungen eiN: der Ar- {luß auf die gelst1ıge Lage der Kiınder „Halbwaisen VOLN
beiterklasse feindliche Stellungnahme verbergen der lebenden Eltern chaffen 1ST E 1MN- krıiminelle Unwur-
Sprecher der sozlalistischen Gruppe Zolkiewski ingegen digkeit Das normale Familienleben sel eLiwWwals CGesundes
versuchte das Bestehen geschiossenen Gruppe ka- alle Ausschreitung Uun;: NOTdnung diesem Bereich
tholischer Schriftsteller Querschnitt ÜTr die habe '11xe g Folge Degenerierung Die Idee der
polnische Liıteratur einfach dadurch verleugnen daß freien 1e' Se1 PITIM1IELV und wertlos un aufs entschle-

die einzelnen katholischen Schriftsteller ihrer Darstel- denste bekämpfen Kolbanowskij widerlegte ber uch
lung entsprechend einzeln die Gruppen der sycholo- ausdrücklich die Änsicht daß die Familie 11L bourgeo1lse

Naturalisten UuUSW aufteilte Einrichtung S61 un: daß der aa für die Erziehung der
Beide Hauptreferenten weılıter darüber C1IN1LG, Kinder SOTgen dle Menschen wollen nicht auf ihr
die polnische Literatur VOI “ nNneuUue Aufgabe gestellt Vorrecht der Tziehung ihrer Kinder verzichten
Sel olen befinde sich der ase des SOZlalistıiıschen Eine besondere 1genart der oWjetunion sel E daß
Aufbaus; jeder selner sozlalen erantwortung bewußte auch alle Voraussetzungen aIiur ‚q die Zahl der
Schriftsteller aran mM 1tarbeltien und LUe das Kinder Nn1IC eingeschränkt werden Die irklich.
besten, indem Werk den Forderungen des keit habe alle wirtschaftlichen Gründe IUr 111 Geburten-
„SOZlalistischen Realismus Genüge tue INUusSSe ' beschränkung widerlegt Die gesunde Familie Qı
se1inem Schaffen realistisch die Wirklichkeit aufizeigen, lebendige und eale Grundlage N1IC TE fur den ‚aal,
auf ihren sozlalen Mechanismus hinweisen und S1E sondern auch iür die Jugenderziehung
Übereinstimmung mi1t der wissenschaiftlichen Weltan- diese Sowjetischen und polnischen Neuerungen VeI-
schaung, dem Marxi1ismus deuten eisend verlangen 12 Katholiken der Slowakei das
Dieser sozlalistische Realısmus Ordere auch daß VOI LECeUeEe ben vorbereitete Eherecht der CSR ebenia. die
lem der SOZ]:  istische Aufbau als Ihema behandelt Ehescheidung erschwere und sich diese Auffassung der
werde amılie eIgen mache
Obwohl die katholischen Schriftsteller diesen Anschul-
digungen un: 1esen Forderungen S1e
N1IC. schwiegen endete der Kongreß doch mit der Re- Lateinische Seelsorge Father Laberge, der Seelsorger der

in der Sowjetunionsolution daß der polnische Schriftstellerverband £11: ameriıkanıschen Kolonie Moskau,
ıdeell are Stellungnahme beziehen MUSSE; der Verband weilte kürzlich auf Urlaub N eimat in USA und
und alle Mitglıeder muüßten dem Auilibau des eTrKlarie der Presse daß uch gegenwärTilg sechs der
Sozialismus olen aktiven Anteil nehmen un: die sieben Priester des lateinı1schen Rıtus. innerhalb der

alten TeNzen Rußlands Lalg sSind W el Oskau undForderung nach sozialistischen Realismus habe VEeI-

pflichtende Tra amı siınd die Grundlagen eNINgTa: Schitomir Odessa
Vorgehen die katholische Gruppe gelegt die sich anderen ukrainischen und WwW.ie gerüchtiweise
ZWaT durchaus auch DA Mitarbeit ufbau und gehört habe Ne Rostow Don DIie egelsorge in

künstlerischen Realismus bekennt ber N1IC dem Leningrad Se1 1946 die Odessa 1947 aufgenommen
zZusiimmt daß NAUr die sozilalistische (d mmuniıstisch worden un: Wäalr auf Grund von Vereinbarungen der
geführte, regimetreue) Richtung das Alleinrecht en örtlichen Gläubigen mit den Okalen eNorden Die Mos-
soll kauer Gemeinde aäahle schätzungsweise ‚r EINIGE ausend

Mitglieder, eingeschlossen die Angehörigen des 1plo-
matischen OTDS In der.: katholischen Kirche oskau

S Katholiken In der katholischen Presse der CSR en SONNLAGgS TEl Gottesdienste m1L Predigten 1U5-
und das die eute NUur noch lowaki- sischer englischer-und französischer Sprache Sia Dıesowjetische Eherecht

schen und polnischen Wochen- sakramentalen Funktionen der Priıester Beichte au{ie,
zeilung besteht wird mi1t großem Interesse eın Vortrag Trauung, Beerdigung werden keiner Weise gehindert
des sowjetischen Gelehrten Kolbanowsk:i} kommen!:  TL Persönlich besitzt Father Laberge Vo Bewegungsfrei-
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heit Er nat bereits viermal die Reise nach Leningrad holt _„Verhaftungen VOT. uch die Famlilien der Pfarrer
gemacht Das Rückreisevisum nach Rußland wurde wurden schikaniert
erteilt Er fügte SE1INeN Mitteilungen hinzu ‚„ Jede Schluß- Im Juni 1948 riıchtete dann. d1ie Regierung alle Kirchenfolgerung QUS: 27 Feststellungen hinsichtlich der die Aufforderung, alle Maßnahmen des Staates unter-religiösen Situation unterliegt Q anz und gar stutzen den Vorrang des Staates VOTI der Kircheder Verantwortung desjenigen, der diese Schlußfolge-
IuNnYeN eht

erkennen und veranlassen daß alle Geistlichen der
Vaterländischen TonNn beitreten der antırussischen Pro-
paganda VO.  H der anze entgegenwirken, Bilder der
Staatsführer den Kırchen ausstellen; un d Anhändglich-

Budapest und ofia Zu dem rie das Februar keit S16 predigen. Von da C wurden die: Geistlichenin einer Front UuniIiIzehn evangelische Geist- unter Drohungen die sıch besonders auf die Familien
liche SoNa. WEgenNn „Splonage, Hochverrat, Schwarz- bezogen ZUM Eintritt die Partei und mit der
handel, Zusammenarbeit m1t auswärtigen Geheimdiensten Schließung ıhrer Kirchen bedroht Im Juli wurden 13
uUun: Emissären:! der internationalen ea  1072 gefähllt November eiwa VO  - ihnen verhaftet
wurde schren)' der führende katholische Journalist Eng- Erst nach der Verhaftung der nunmehr Verurteilten dielands, Michael de la Bedoyere ım ‚‚Catholic erald WIir 1Ur e1Ne ausgewählte Tuppe der Gefangenen SIN wurde‚aatholiken sollten: das Schicksal dieser Geistlichen mı1t das Gesetz veroöffentlich welches als Grundlage für das
derselben Besorgnis betrachten das der katholischen Urteil ente Dieses Gesetz verbietet den Kirchen 080S
Opfer der ungarischen Verfolgung. Es sollte der übergeordnete nNnstanz Ausland besitzen Gaben dQuUs
emMEINSaMEN Verteldigung des christlichen Anliegens dem Ausland ohne Genehmigung empfangen auslän-
Nen Schritt voranbringen. alsche Geistliche aDen; ordnet dle Irennung VOoNnN
Bis die Einzelheiten gleicht dleser Prozeß dem Ver- Kirche und aa und gewährt selbstverständlich
fahren) egen ardinal Mindszenty Wieder erschüttert ‚‚allen Bürgern der ulgarischen Volksrepublik Freihe!ll

dle: Selbstbezichtiqgung dier pfer VOTI Gericht und des Gew1ssens un der Religion
ihre bedenkenlose Vernichtung, die WIT mehr be- Diese Mitteilungen ZCIYGEN Z  H Genüge daß auch die
dauern: als 5 ] ihre Familien zurücklassen evangelischen Ge1istlichen Sofia. Opfer derselben Ideo-
Erst IN 1C. die Vorgeschichte d1eses Prozesses 1äßt ‚ogle und Politik geworden S1Nd. die Ungarn katho
erkennen, welcher Gewissensbedrängnis dlese: MännerT lische Prlester „dQus dem en der ation. beseitigte

Vielleicht wurden Bulgarien die wirklichen Grundemit allen übrıgen Geistlichen ausgesetzt T1 ehe S1e
daıs Gefängnis davon: erlöste noch durchsichtiger Wenn die Verkündigung der EeEW1GgEN

Gerechtigkeit es und die Predigt über dle Vergäng-„The Tablet (26 1517 der Lage eINIGeE oku-
menite wiederzugeben dle: die Hintergründe d1eses Ur- ıchkeit dieser Welt Ee1INEN)| Angriff die Ta des
teils erhellen. Im Januar 1948 erließ die OmMMUNisStische Volkes und die Autorität des Staates darstellen dann
Zentrale Sofla Geheimbefehl der ıch mı1t deı allerdings g1ıbt für den hristen wohl keinen RüCkzug
wachsenden: Stärke er evangelischen Kırche befaßte 171  n „TeEIN Religiöse mehr
Darin wird ausgeführt daß d1ie ınternationalen KrlegsS-
hetzer sıch der protestantischen Pastoren bedienen Kin Streiflicht

Zzu Prozeß
Die Protestanten Bulgariens tellen

unter der Tarnung m1 religlösen Lehren das unwissende
OM

m17 eiwa 8300 Gläubigen 1Ne Vel-
Volk SCe11NeIMM Vertrauen ZU[I Regierung erschuttern schwindende Minderheit gegenüber
„Welchen anderen S1nn) können. 1Nre Hen.: üuber das der 84%/0 zahlenden orthodoxen enrhel der Einwohner-
Trügerische dieser Welt und die Prophezeiungen über schaft dar Bezeichnend aber ST daß gerade der für die
die Härten und eCW1C0EN Strafen die der Mensc ‚euUTEe politische Leitung Bulgariens maßgebliche Staats-
bevorstehen wohl haben? urc solche eN, eabsich- IHanNnn: der Ministerpräsident Georg Dimitizov aus dieser
gen S1€e 1l bulgarischen Voolk Mißtrauen diıe kleinen Gruppe VO  - protestantisch kongregationalistischen
Ee1IGENE Ta verbreiten, und) Z W: gerade dem Familien sLammt Was N1C. hindert daß gerade unter
Augenblick, da das Vertrauen ZUIN ufbau 1Ner veuelN, SEe1INeIM Regime die Lähmung und Liquidierung dieseı
glücklichen Gesellschaftsordnung höchst nötlig ist. Diese westlich bDbeinflußten rTruppe angefangen VO. erbot Von
Pfarrer demoralisieren das Volk und haben: V'OTI VO: onntagsschulen DbIsS dem 'ben durchgeführten Hoch:-

Weg S£@e1NnNeT Rettung, VO Wege der Demo- verratsproze gegen die‘ Kirchenleiter 1115 Werk gesetzt
kratlıe und des Sozlaldsmus abzubringen Gegenüber die- wurde

Machenschaften ‚CLE endgültige und entschle-
dene Stellung bezogen werden Die Kommunisten 71 Die orthodoxe Der „1serkoven Vestnik das Offi-

Cheologischenicht die Religion ber ıhren politischep
Fakultät zielle Tgan der bulgarischen ortho

Mißbrauch der die natlionale Ta untergräbt Es wird in doxen. Kirche berichtet SEeiNeMmM De-
dann „Aufklärungsfeldzug unter dem Volk angeord- zemberhelit V'O}) der Tätigkeit der
net dem die Pastoren als Agenten der ınternationalen theologischen Fakultät SoNa Studien)jahr 1947/1943
Reaktion darzustellen 1ind. S1e selber „ LETaN- Die Fakultät ge:  NWaTrllg die eC1NZ1Ye des anNndes
lassen sıch klar über 1Nre: Einstellung ZUmMm aa ZUI zahlt 276 Studenten VO denen 111 au s Bauernfamilien,
Vaterländischen TON und den Westmächten Qus Arbeiter- un U:  Nn Beamtenfamilien stammen
außern und. ı1nre Einstellung praktisch ZeICGEN Der Lehrkörper besteht d UusS Professoren und e kKtioren
Daraufhin wurden se1lft Februar 1948 die protestantischen Neu eingerichtet wurden Vorlesungen über die Welt
Geistlichen Iortgesetzt ıhrem Amt ehnınder Die 111Z- anschauung des Marx1smus dle Verfassung der bulgarıi-
dienststellen schten sich besonders die Angelegen- schen Volksdemokratie über Religionspsychologie und
Jten der Wortverkündigung eln un nahmen wieder- S0oZiologie



F#

AÄAus Nord- und Südamerika Predigt M' sgr Fulton: Sheen VO  - der Katholi-
ber schen Universität 1 Washington ge-Die Herder-Korrespondenz berichtete sieben Hauptsünden

Ernährungsaussichten hOört nıcht den langweiligen Tedi-
der Velt 3l Jhg., 111 über den

gern über die sıch dias Publikum Briefkasten derPessim1smus der Ernährungsfrage,
auf der Jahrestagung der ersten wissenschafft-

katholischen Zeitungen Amertikas und Englands des Ofte-
TE  e sehr Irelmütig beklagt und VO|  - denen. eln Tel-lichen Gesellschaften USA zutage trat und der nach

dem Bericht dieer Gelehrten, 1N€e energische Geburten:
schreiber behauptete SI reden als oib S.1e eben VO'
Monde kämen Deshalb hat MS'GrT een eln dan.  areskontrolle verlangt Un großes Audiıtori1um, W@N c W 12 aufig geschieht,uch die FA  © (Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani- über das National Broadcasting Netz HoOrern aller

sSal1on der Vereinten Nationen), die sich Novem- Konfessionen redet.
bDer 11 W.ashington versammelte beschäftigte ıch mit Man kann nıcht leugnen,, daß versteht, den alten
dier weileren Zukunft Für diass laufende Jahr entwarf der Wein NEeUEeE: Schläuche gießen und das EvangeliumGenertaldirektor Norr1is ad 111 GUNST1G: Bild weil dALe d1ie Den Sprachformen unNnserer Tage üUber-
Ernte überall und besonders Nordamerika sSsehr gut Seizen Ende Januar Sprach über die Gew1ssenserfor-
ausgefallen 1ST „AberT WI1T dürfen: uns nıcht ZUTI Runh: schung Ihre eigentliche Aufgabe s& ] hinter dem
setizen der Erwartung, daß die Ernten iortfahren WEOeT- „SChein-Ich das wirkliche Ich entdecken Man
den außergewöhnlich gut auszufallen Noch 1ST der sich. die Frage stellen ‚‚ Woran denkst du, WeNnn du eın
Vorkrmegsstand N1C erreicht UunNn! VOI em verschlech- 15} Was macht dich £e1sSTeNn LTAUTNG, WeNn du
tert ıch das erhältnis zWwıschen den Nahrungsquellen nicht as Was I1INg dich INEe1sSenNn hoch Wenn I1ld.  -
Un CT unaufhörlic zunehmenden Weltbevölkerung. d1r sagt? Dann werde Mäa'  =| wirklichen Fehler
Jeden: Tag 1nd auf der Welt , 55 000 Menschen mehr Z entdecken die 1INMer auf 1N€e- VO  3 den sieben aupt-
ernahren! sunden zurückgehen.
Die katholische Zeitschrift „America (9 N1ımMmMt Die s1ieben Hauptsünden aber elben eutie anders als

iruherdie Außerungen der amer1kanischen Wissenschaftler
sehr ernst äahrend dJe Wirtschaft sıch vergebens Hochmut eute AECH hab's hingekriegt „Populär-
strengt, vermehrt sich dile Bevölkerung der Erde unab-

V „Mit der Zeit gehen J7 „Beziehungen schaffen un
läsSig und ‚.Wal gegenwart1ıg uln 1°/0 Jahr Diese be- auf diıe eute UuUCKSIC. nehmen } „Keinen Minderwertig-
drohliche Lage kann nNn1C e1nNn UTC| parsamkeit keitskomplex abDen
Verbrauch geme1nstert werden, solange 100028  - weıten ‚xr  utes esSChHa
Teilen der Welt den Urquellen, Wasser und oden,

(je1iz Heute Wenn gut geht
„Sparen „Tüchtigsein „Vorsichtig kalkulieren WenNnn

S Schonungslos umge WL D1S dahın ZWar INUSSEN schlecht geht xr den Linksparteien gehen ( der
ıch die etihnoden schnell andern, wenn nıcht den Hoffnung, el e 111 eSCHa retten)kommenden. Jahrzehnten Millionen VO  - Menschen Hun-

Ne1d euUlie
geTS sterben. sollen Die Aussaugung des e2n's und die „ Was anderer hat hat INır WEGQG-

CeCNOMMEN „Mein ESC., r  Die guile Sache .„Die Wahr-gewissenlose Abholzung der Wälder welche das Land
el

LL Steppe mMaC MU. e1IN Ende en Es handelt ICIl

bei den. düsteren ukunftsaussichten NLC einfach Unkeuschheit eute ‚„‚DdexXuelle „D1Izzevy Report
Zweckmeldungen Propaganda (dAeT Geburtenkontrolle (eine bekannte Enquete über sexuelle Auffassungen),
Die Kirche kann: das Problem WENIGET abwelsen, „FTeuds Psychoanalyse „Persönlichste Angelegenheit
alıs iıhnrer Ehemoral mit dealen Ratschlägen allein NUıC. Unmäßigkeit eute „Darf iıch Ihnen noch eiwas C

gedient usit. bleten ‚„‚Gesundheit „Wir 1Nd starke MännerT ‘

ährend die Bevölkerung der Enı  A b1s! ZU End' des Zorn ECeUTE „‚Miese Laune „Unsympath1sc T .„Nic.
S  IV  / „Zurückzahlen „dle ‚ auUs der TascheJahrhunderts auf uüuber Milliarden. ansteigen dürifte,

Dleıbt die landwirtschaftlich genutzte ac Von eiwa ballen ‚„die außere SE1te des schlechten (jeW1SSEeNS
Milliarden Acres Milliarden ha nıcht wa rägheit eute „Erholung .„Toleranz ‚„ Vermeldung

konstant SONdern vermindert ıch ILLC die Erschöp- hohen Blutdrucks';, „ Verhinderung
Iung, Versteppung und Überschwemmung VON Bodentla- een schloß mıl der Aufforderung „Nehmen S1e sich
chen jedes Jahr mehrere Millionen ha aD eute fünif iınuten. Zeıt sich selbst kennen
Die öokonomische Wissenschaft die diesen Prozeß lernen,. Bitten 1E Ott die Erleuchtung, sich selbst
näachst gefördert hat indem .1 das Gewinnprinz1ıp z sehen, NC WI1e S1e glauben, daß andere Menschen
Detete wWwWarn jetzt während dle 1T1ISC den ate- Sie sehen, und Nn1C WI1Ie Sie ıch selber sehen O!

\ ÖTICN des Jahrhunderts verharrt „Es wird sıch schon dern S1e seinen Augen S1IN! Beginnen Sie Sie
Weg en Dlie Wissenschaft WIird schon NeUeE Mit Fangen S1e a_;, sich 1ber Ihre Selbstgefäl-

tel entdecken  e“ Sagl Selbst rsten reden SJ1Ee ligkeit Sorgen machen, und beginnen S1e en
protestieren W.dI die Geburtenbeschränkung, Der
entziehen ich ihrer Verantwortung dem wichtigsten
aller Produktionsprobleme Hier muß das CANArıstLıiche (Gje- Die Straßenpredigt Die Katholiken der Vereinigten Staa-

US ten haben bere1ts verschiedene NEeuU®eW1SSCGeNH. vorangehen prüc. füllen keine ünder Es
handelt ıch darum daß dıe Moral auch die Produk FOormen entwiıickelt ihre nichtkatholischen Mitbürger

mi1t der TEe der Klirche bekannt Z} machen Neben demWOon und dLe Behandlung dier Rohstoffquellen Eingang
findet Das —.  1ı mindestens wichtig, WIie den KOommu- „Informationszentrum (Herder-Korrespondenz Jhg,

eft 393), besteht EUIX anderer Versuch darın aufus ‚ekämpfen oder den. Krleg' äachten. Dr1-
JgeNs Ng alles Trei ZU:  en Straßen arkanlagen Predigten Oorganıs1eTeN und
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für diesen eU: Predigtstil Pries und Laien heranzu- Washingtonund nennt als durchsc ttliche Zuhörerzahl,
bilden. Die Vereinigung, die sich diese Aufgabe gesetzt die £1N guter Sprecher sich sammeln kann, bis 7hat, nenn ich unga ZUTT Bezeugung der katholischen die mi1t Beginn der Diskussion auf 120 bis 150 ansteigt.
Wahrheit“ („Catholic Evidence Guild ‘) ber ihre Me- Im Anfang begegnete die „ Ca  OLl1C Evidence ulld' vlel-
thoden und r!fahrungen glbt ussel VO  - der Ka- facher Gegnerschaft Man wendete CIn, daß das ent-
iholischen Universitä VO Amerika der Zeitschinift liche prechen über Fragen der Religion £11 Vorrecht
„Lumen 1ta:  er (1948/1II) folgenden Bericht des Klertrus sSel Oder mMan sah den Predigten auf Stra-
Der Gedanke UTG Predigten auf Straßen und ark- Ben und Plätzen 1NE Herabwürdigung der Religion und
anlagen das nich  tholische Publikum für die katho- des Priesters. och diese Auffassungen S1iNd heute
lische Te interessieren stamm VO  -} dem Konver- Verschwind
1ien Davıd Goldstein, der 1916 Boston miıt solchen Die Ergebnisse dieser Predigten Sind nach dem uswels
Predigten begann und either mit £1NEeMM uto das £1INe der Statistiken GeNNG Denn der direkte Anteil der Liga
Art Tribüne für das Sprechen der Offentlichkeit Tagl,; den 100 000 Konversionen die der Katholizismus der
die gesamten Vereinigten Staaten bereist Vereinigten Staaten Jährlic 7a 1st unbedeutend och
Von diesem Versuch egl vereinigten sich 1931 der eigentliche Erfolg, beto€t USSE entzle sich
altıımore un: Washington E1IN.: nNnzahl Lalen ZULE: „Ca- statistischen Erfassung und muß als sechr bedeutend
tholic Evidence In den. folgenden Jahren wurden angesehen werden.

w ähnliche Versuche auch anderen Städten gemacht Vor allem hat die Liga einen NaC.  altigen Einfiuß aunft
e11ls m1t e1ls hne Erfolg Bald verlegte die Pre- die Haltung des amertikanischen Klerus den iıcht-
digttätigkeit auch die kleinen und mittleren rte un: atholiken ausgeübt un ıhm ZU Bewußtsein gebrac

amı solchen Erfolg, daß heute der chwerpunkt daß E1NE€E weıt größere Bemühung die Nichtkatholi-
dieser Tätigkeit auft dem Lande ieg Als Beispiel nennt ken VO  - ıihm gefordert ıst unge Priester un: Sem1na-

Russel die Diözese Cansas C1ity mittleren risten wurden auf d1ie Tätigkeit der Liga auf{merksam
Westen Sommer 1947 Priester auf dem Lande und ellten sich ıhr ZUr erfügung Kein Studium derT
und Kleinstädten 1g ©:  2 Hom etik und Apologetik omm der unmittelbaren ErT-
Auch die Iräger der „Catholic Evidence uild“ wech- TuNg gleich die der SeminarTist beim redigen
selten Waren bıs 1940 hauptsächlich Laien sind einem Park mMac ET erfährt die Bedeutung VO  j ETSON-
eute überwlegen: Priester, weil während des Krlıeges licher ympathie und Antipathie; erkennt daß
viele Lalen VO  - anderer Tätigkeit absorblert Ok an- Schlußfolgerung, und sel SıLE noch SC schlagend keines-
dererTseits der Klerus L1 steigendes Interesse diesem WCYS den Gegner überwältigt; daß viele ernste und

dernen Apostolat nahm. aufrichtige Nichtkathol1iken g1bt daß TO Se1nes Stu-
diums die Bibel viel N1G enn ET Mag Sem1inaTtDie angehenden Prediger eINEe bis 12monatige

Ausbildung durchmachen. Sie treifen sich bis ‚Wel- Preis für Ne rhetorischen Fähigkeiten erhalten
haben und 1st erstaunt daß Zuhörer 1hm denmaı der OC jedem wird e1nNn Thema geste und

ihm annn gesagt WOI1LN die Schwächen sSe1NeT Predigt- Rücken kehren oder fortgehen Er lernt Bescheidenheit
W e1se: liegen Erst nach 1eser Ausbildungszeit darf und gewıinnt e1N anderes Verhältnis selinen Büchern
der Offentlichkeit sprechen und War unaächst NUuI über Das 1ST eln utzen der für spatere seelsorgliche

CIn Thema Hat Erfolg, wird ihm mehr Frei- Tätigkeit nicht och einzuschätzen 15{
heit gewährt D1s SC  1e.  ich erechti 1st über alle Andererseits mMacC' auf die Nichtkatholiken großen
Themen sprechen Die Mitglieder 1Nnd verpflichtet Eindruck sehen SsIch die Kirche slie kümmert,
VOT jedem Auftreten der Offentlichkeit Z nbetung und WaäaTl aunf elNe Janz und Jarl selbstlose Art Sie g®6-
VOT dem Allerheiligsten die IC gehen. Sie W1INNeEeN Vertrauen ZULI Kirche UN!| größeren Re-
en fernerTr MEINSAN! Einkehrtage UN 1Ne monat- sSpe VOI der katholischen ehre, auch dann, W e’ diese
lıche Messe mi1t Kommunion. Begegnung keiner weiteren nnäherung die
Es 1st natürlich nicht leicht gute precher für diese Art Kirche BesonderTs groß ist der Eindruck, wenn
VO  5 re:  J  en heranzubilden Es braucht viel akt N:' Laien VO  w ihrem religiösen Glauben Zeugnis geben Man
Anpassungsfähigkeit die STeLis wechselnde ZuhörTer- rkennt daß uch die Lalen Glieder der Kirche sind un
schaf dıe vorübergeht stehen bleibt zuhört üich für deren Sendung verantwortlich fühlen ı1ele laue
Einwendungen mMaC Dottet Un wiıitzelt wleder fort- Katholiken wurden AA Umkehr bewogen und viele Ka-
geht Viele Priester die gute Kanzelprediger ind kön- Oliıken 1hrem Glauben gestär und persönlichem
Ne.:  b sSiıch diesen Verhältnissen nicht Ein län- Einsatz ermultigt.

ortrag kaum eln auimerksames Publikum, Abschließend betont Russell daß die Hauptsache nicht
wohl aber 1Ne eDhafte Diskussion. die gewandte Apologetik oder die Bekämpfung Ne-
Für gewÖhnlich nımmt 1Ne Predigt folgenden Verlauf rischer Standpunkte 1sST sondern das Zeugnis, das der ka-
InN Park rd 1Ne kleine Tribüne mit der Bezeich- Ollsche Glaube für jeden Menschen dieser suchen-
HUN'Gg „Catholic Evidence ulld‘ aufgerichtet Sobald eln den Uun: irrenden Welt 1 und Leben bedeutet Bi-
DPadT eUTEe stehengeblieben sind eröffnet der Vorsitzende SC Fulton een hat diese Grundhaltung der „Catholic
die „ Versammlung und 1äßt den erstien precher auf dlie Evıdence u1lld die Oortie gefaßt IN der Diskusslon
Tribüne LTreien, der i{wa bIs Minuten Spricht und geW1INNEN bedeutet Ei1Ne Seele verlieren Wenn ıne D1S-
dann Fragen beantwortet Es folgt eın zweıler un drnıt- kussion Te1iN diale  ısch wird geht der eigentliche Zweck
ter Sprecher Zum Schluß faßt der Vorsitzende die V @T7 - unserTes redigens verloren Wir sind ausgesandt nicht
schledenen Punkte zusam men und beantwortet abermals D7 beweisen, daß der Gegner Unrecht 1s{t, noch auch,
Fragen, die geste wurden. Russell g1bt 1Ne konkrete daß WIr Rechte Sind, sondern, WITr Zeugnis VO  >

Schilderung VO den Tedigten 1D FT.  in-Park der ahrheit ablegen.”
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Betrachtungen
ber den

In Panama kommt eute auf 01010 Priester oder Lale bedarf NUur der Cano0onNn1Ca VO.  -

Priestermangel Gläubige Priester Bolivien auf seiten der Kirche; doch infolge des Mangels Priestern
in Südamerikz2 8750 Peru auf 6000 osia Rica und geei1gneten Laien wIrd tatsac  1C IT 8272 Olks-

un Venezuela auf 5000 hile auf chulen das isSt 1Nnem Fünftel dieser Schulen ell-
2622 Dagegen stie den Vereinigten Staaten für Je gionsunterricht erteilt den staallıchen sechsklassigen
630 Katholiken E1N Priester ZUT Verfügung un: Kanada Mittelschulen aber 1ST der Religionsunterricht NUurTr den
für 453 Genau 1St den Priesternachwuchs be- drei unteren Klassen gestattet
stellt Die Millionendiözese der argentinıschen aupt- Eın weıtleres großes Problem LST die nanzielle Erhaltung
sia Buenos Aires hat nıcht einmal Theologen der Kirche Bis 1926 dem Zeitpunkt der Trennung VO.  ,
Die zweiıle Inter-amer;kanische Woche der Katholischen KG un aa WUuTde die Kirche VO aa und
Aktion beschäftigte sich m1t der Ergründung der Ursa- Urc. reiche Stiftungen erhalten Seither die staat-
hen Uun: den Mitteln: ZUTI Besserung dieses ustandes, liche Unterstützung, und die Gläubigen, die gewohnt S1InNnd,
der die Kirche Südamerika auf die Dauer ihrem für die Kirche Äinanziell nichts leisten, (Tagen auch

eute fast nichts beli, sodaß die Kirche auf die Stiftun-en bedroht Eine wichtige Ursache sah dariın,
daß Südamerik. kein katholisches Privatschulsystem hat gen reicher Einzelner ange W1eESEN ISE
obgleich den melsten Ländern Schulplanmäßiger eli-
glonsunterricht stattfäindet Es derT Konzentration
der Erziehung den religiösen itelp Das habe Seelsorge und

Katholische Aktion
Im men längeren Aufsatz-
reihe „Eindrücke dQuSs Argentinlien1nNe weitverbreitete religiöse Indolenz ZUT o gel die in Argentinien

ZuUuUsammen mit der Unwissenheit den fruchtbaren en berichtete die englische Zelitschrift
für den Lalziısmus bereite. „‚Month“ (Oktober 1948 auch über relig1öse Lage des

an:Die Konferenz War sich darüber klar, daß untier diesen Die große Mehrheit der Bevölkerung 1st dem BekenntnisVerhältnissen m1Ll direkten Werbung für den gelst- nach katholisch aber die der praktizierenden Ka-lichen Beruf N1C eian 1ST Man MU. welier ausholen
und zunachst die christliche Familie schaffen suchen tholiken 1st ‚ ehr GE

Der Klerus hat 1N€e gute theologische Bildung und Le-Praktisch WIe die Amerikaner s1nd befürwortete INal
ine CNGETE ZusammenarTbeit zwischen den männlichen bensführung, 1st aber zahlenmäßig unzureichend In deT

Seelsorgsmethode eIISC die alte Auffassung, daß dıeUn weiblichen katholischen Jugendgruppen Z WecC
der heanbahnung, während bis Jetz Südamerika auf Gläubigen ZU. Priester kommen sollen und niıicht umMqge-

Es wIrd großer Bemühungen edurien meılinite derstrengste Trennung der Geschlechter geachte wird Die Berichterstatter des Ir  onth‘, 111e Auffassung durchzu-christliche Familie aQus der katholischen Jugend setizen die der eutigen Situation gerecht wird Währendherauswachsen un: darum Ma  S der Jugend (30Q-
den Städten die Zahl der Priester eben noch ausreicht,legenheit geben, ıch en

1st auf dem Lande bel der MESIGEN Ausdehnung der Pfar-
TreN, der Isolierung der einzelnen Farmen und den schlech-
ten Wegverhältnissen viele Wege sS1Nd uch miıt Auto

DI religiöse Laze Der geistliche Beirat der kanadischen NUur bel trockenem Wetter enutzbar £1Ne geregeltein Chile
JOC Albert anschagrin OMI 1sSL Seelsorge nicht möglich Es g1bt Gebiete, W1e die Sierras

auf Einladung des Erzbischof{fs VO  - antlago Chile) für Norden VO.  H Cordoba die Gläubigen den Priester
1Ur inmal 1 Jahr und 1U für kurze eit sehen DannWel TEe nNnach ıle dort dle JO  (3 auf-

zubauen und die religlösen und sozlalen Verhältnisse kommen S1e ImMprov1islertien Hütten VO  e weither uSa  -

studieren men dile Messe hören die akramente empfan-
In sSeinem ersten Bericht die Zeitung .„La CTO01X gen, kirchlich heiraten und ihre Kinder taufen
(12 Januar 1949 hebt einerseilits die Marien- und He!l- lassen
ligenverehrung hervor die dem religiösen en des Die Katholische Aktion hat den Städten bereits schöne
Landes Se1INenN charakteristischen Zug verlel und oft Erfolge gezelligt Vielleicht hat Argentinien Einsatz
enthusiastische Formen annımm andererseits der Lailen noch N1ıC die Erfahrung der euTropälschen
auf die große religiöse HNW15SE  elt des Volkes hin Länder, und vielleicht behandelt H1a  e} die Katholische Al

10n noch theoretisch och N1C. edeu-(vgl Herder-Korrespondenz Jhg 11 487 LDie
Hauptursache davon 1ST der außerordentliche Priester- tenden katholischen Werken An erstier Stelle 1st die

„Casa de la mpleada CeNNeN 1118 Vereinigung be-mange Nach den etzten Angaben 1946) stehen für die
vilereinhalb 10nen Katholiken des Landes Aur 1809 rufstätiger Frauen die bereits 000 Mitglieder za und
Priester Z Verfügung, 7806 Weltpriester un 1023 (T- moderne Klubräume gut ausgestattete arztlıche mbu-

sowochl MeeTdenspriester, 250 Brüder und 4553 chwestern atorien und schone Erholungsheime
Dieser Priestermangel hat ZuUur olge, daß die Großstadt- den Bergen, besitzt, die Mitglieder mäßigen
plarren bis 000 Gläubige zahlen und die Land- Preisen ıhren Urlaub verbringen können.
plarren ehr ausgedehnt S1nd. Das zweite ist E1 Bildungswerk, das .„Instituto de Chıl:
Ein großes Problem ist die Schule Es bestehen eN- tura Religiosa Superlor” gegründet VO  g LEeUu ent-

WäTlilg Volksschulen A060 staatliıche un: 406 katholische: standenen religiösen Frauengemeinschaft. Das Institut
Mittelschulen 838 staatlıche und 142 katholische; Univer- veranstaltet Einzelvorträge und Kurse (mit Prüfungen)
ltaten £1INe staatliıche (Santlago), WwEel katholische (San- und wendet ich Mädchen un Frauen, die nach
Uago un Valparaiso) un ine unabhängilge ber nichti vertieiten religiösen Bildung und weıllerer e
katholische (Concepcion) Was den Religionsunterricht e1NeT apostolischen Tätigkelt verlangen Nach AÄAnsıcht
den staatlichen Schulen betriffit 1ST den Olks- des Berichterstatters hat dieses Werk U: sehr große
schulen ohne wellieres gestattet und der unterrichtende Zukunftsbedeutung.
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Aus de Missionen bodenständige Form des Katholizismus bilden, uch eln
Proletaria: Diese Gruppe eın hat auch ständlg

Die Christen Agypten der Frühzeit des T1ISteN- Zuwachs Lande, eiwa 2000 PTO Jah:'  S Das erklärt die
Agypten Tum's e1Nes der Hauptzentren chrıst- besondere SoTrge, die der Heilige dieser Gruppe

Liıchen. Lebens und Denkens, 1ST <g2£11 Jahren E1
zuwendet Die katholische koptische Gemeinde zahlt
heute äaubige, 1ST allerdings die armste der katho-ammedanisches Land. Es. qg1ıbt ‚WaT kleine Tuppe,

die chrıistlich geblieben 1st die Kopten. berT ischen Gruppen Wegen der Armut der Kiırche hat AD

Laienorganisation die Au{fgabe uüubernommen IUr Schulenunter den Mılliıonen Einwohnern zählt gypten euUTtTEe
Millionen Anhänger des Islam Der Islam 1st ÄgYypP- SOTGEN; SlLE: unterha 12 Volksschulen

Diese Gruppe 1ST dIiIl und ungebildetten Staatsreligion, un Wel:  AT nach dem äußeren
Anschein urteilen kannnı 1ST auch ‚ebendig Vielleicht Lande auszuuben: Einflußreich S1Nıd dagegen
fuühlt sıch nıcht IMN cher worauf der zunehmende die katholischen SyTer und Libanesen Handel Indu-
Schutz der ‚el1g10n MC den Staat hinweisen könnte SiTr1e den freien Berufen und der großen Presse: nıcht
Zwischen diıesen Millionen Mohammedanern leben vertiretien ınd S:LE Wissenschaft un Uuns
Millionen: Christen die größten eil koptische Or- egenüber dem Islam bilden die Katholiken Agypten
hodoxXe sSiınıd deren beträgt eiwa 11/2 Millionen S1ie keine Einheit Sie haben untereinander kein Gefühl der

Zusammengehörigkeit Dieser Zustand beginnt iıch JeTt-leben. Sse1lt dem ONZ1 Chalzedon 451 VO'  - Rom ge-
TeNN' S1E eN) Jı) Laufe der Geschichte gefährliche INngs heute: andern VOTLI allem UTC. dle Persönlich-

keit de:s Apostolischen Internuntius MSgrT Hughes, undKrıisen durchgemacht spielen aber heute durch ihren
'ohlstand Un: 1NTe Funktionen 1ne niıicht unbedeutende das Gesicht der universalen Kirche beginnt hervorzutre-

Len Dıie Bewegungen der Katholischen Aktion entwıckelnOlle Lande: Der koptische orthodoxe Patrıarch
sıch un: werden auch VOoO  - offizieller Ddelte keinerNn1e geEW1LSSE überlieferte Privilegien, hat jJedoch N1C
Weise beengt. S51e selber beginnen sich, gemä dem Wortgenug Macht, d1e Rechte der Seinigen verteidigen.

DerT koptische Klerus: sowohl der weltliche die Or- des vangeliums als deTr Sauerteig der Masse
den, bedürfte C1NeT grundlegenden Reform Er i1st SCH1EeC. fühlen.

gebildet und Jahre ückstand: Die koptischen
Lalen haben. SıcCh 1 letzten. ahrhundert entwickel ind Intellektuellen- Amerikanische Jesuiten denen die

MissionGelehrte Juristen AÄrzte Diplomaten geworden, ihre auf weite Sicht 1OZzese atina Indien) anvertiraut 151
Geistlichkeit kannn S1e Jjedoch kelner W.eeise führen: eiten auch die beiden Colleges Von
Da der Klerus versagt haben Laien verschledene 1mteres- atna Uun: Jaipur die 1940 bzw 1944 errichtet worden
sanite Einrichtungen geschaffen e1inNe Tageszeltung olks- 1nd Die Studenten der beiden olleges 300
und Mittelschulen Jugendgruppen geistliche Zirkel S1Nd fast ausschließlich Hindu und Mohammedaner
urcC den. Mangel ( geistlicher Leitung .aufen d1eSEe Die Gründung erfolgte auf Wunsch der indischen Faml!ı-
Bestrebungen jJedoch auselinander und ‚en keinen lien die untier dem Einfluß deT natıonalen Bewegung nıcht
Schutz INILUumM Die koptischen trthodoxen könn- mehr W1€e früher ihre Kinder 115 Auslan:d schicken wollen
Ten. er agyptıschen ONn NenNn großen Einfliuß aQusSs- ihnen. 1Ne€e europälsche Bildung geben Die Deliden
üben: da wichtigen Milieus der Universität Colleges 1n d der Universität Cambridge angeschlossen,
den Ministerien: C111T Prozentsaftz bilden, der ıhren Pro- welche uch die Diplome verleı
zentsatz Volksganzen weıt übertrifft Die neuesten Ebenso geschätzt W1€e d1e: intellektuelle Bildung wird die
Strömungen Agypten suchen d1iesen Einfluß allerdings gelst1g sıttliche Erziehung, welche die Studenten dort
einzuschranken indem S1Ie gesetzlich festzulegen suchen erhalten 150 Studenten S1Nd Nnierna der unmittel
daß der Einfluß der koptischen Gruppe 1U cn  u ihrem baren Umgebung der Patres S1e beginnen den Tag m%l
prozentualen Verhältnis Volk entsprechen Gebet daıs alle Christen 1 und Mohamme-
Was I1  5 der koptischen Orthodozx! vVvorwerien kann 1S% daner, sprechen können Vaterunser G’ilaube Hoffnung
JN q  X Starrheit eln Vorwiegen Cdes Verwaltungs- und Liebe Und für alle Studenten 1sT täglichen Stun-
mäßigen und infolgedessen !] Mangel Ausstrah- -denpl-ap £1N€e Stunde sittlicher Unterweisung 1

Jungskraft Geist des Evangeliums vorgesehen.
ÖllLg geirennt V O:  - d1esen uooch auch. VO agyptischen Die Colleges stehen: ol UnNn: Z der natiıonalen Be-
Volk, leben Agymrten griechische Orthodoxe, die WEQUNG Nndiens Die ebensform 1sSt rein ndısch 11UI die
.TeN ENE' Patrmarchen en. Unterrichtssprache und WäarTrl auf UNSC. der Eltern
Die Katholiken: bilden. Ägypten 1Ur 1%/0 der Bevölke- englisc. Man diskutiert die natiıonalen Probleme nımmt

ungefähr Darunter siınd {Wa. die älfte offiziellen Felern tenl und gewährt der indıschen Ge-
usländer vorwlegend tallener und alteser Diese schichte und Literatur den Dreıitesten Raum der Ge
spielen keine Oolle ande nehmen ahl stand1ıg samtbildung.
a'b und leben fast ausschließlich L den großen Stäadten: Die ahl der Konversionen, d1ie WT diese Berührung
SI0 bleiben: noch die orientalischen Katholiken S1e Ze1- mıiıt dem Christentum ustande kommen 1st WäaTl TM1NY,
eN W el Gruppen ınmal die katholischen Kopten da die Rücksicht auf die Sozlale Umwelt erın größeres
und dann: die katholischen Griechen Maroniten Arme- Hindernis darstellt och die katholischen Misslonen

un: yTrer Diese letzteren 1nNnd vVvorwlegend andel- sehen als großen Gewinn den gelstigen
treibende VOT em die Libanesen 3500 reiche und g - Führern Indiens VO]  5 INOLFGEN 1Ne qge Kenntnis un
bildete Schicht die aber infolge der Einwanderungs- Wertschätzung des Christentums nahezubringen weil
beschränkung vorläufig nıcht zunımmt S1e leben. eben- dies für die Stellung der Kirche öffentlichen en
falls fasıt ausschließlich den Städten VO'  _ allergrößter edeutung und die Voraussetzung für
Einzig bei den katholischen Kopten gibt da S.1Le die e1Ne eventuelle spatere Konverslon iıst

310



Religionsfreiheit Die: Neue Schulordnung der Slamesi1i- geborenen darüber belehren, eNr zivilisierte Men-
und OMMUuNismus
in iam schen Regierung SChHhrel IUr alle schen gibt, die ıch d us der Religion nichts mehr

Schulen des es den Religions- machen.
ınterricht VOTL Da die Bevölkerung ihrer ehnrhel Wenn. das Missionsfeld ONgO 1ndes genügen!‘ Nach-
buddchistisch 151 bildet OItan das Studium des Lebens SC Missionaren erhält We sich außerdem deT
und der Te Buddhas einen integrierenden Bestandteil braucht alleingeborene Klerus welterhın vermehrt
des Schulprogramms während die Schüler mıiıt anderm der Zukunit nıcht gerade äangstlich entgegenzusehen Ob-
Glauben den Religionsunterricht iınres Bekenntnisses CIND- wohl die äalfte der Kongochristen TST In alıs ehn
angen Damit wird das Studium des. atechismus Te Z0I Kirche gehö gıbt doch berelts 743 £]1)
en katholischen Schulen Pflichtfach Man also weilil geborene Priester und 3472 Theologiestudenten Die uTro-
VO  Z der Verfolgung der Jahre abgerückt päiıschen MissionarTe werden hauptsächlich V.O.:  Sg Belgien
Der WEeC den: d1e: Regierung mıt dem obligaten ell- aQuS$Ss gestellt jedoch N1LMMLT die ahl der MissionarTe ban

1ST der dem Kommun1sSmusgionsunterricht verfolgt derer Nationalıtät dauernd und erreicht eutfe SCHON
Riegel vVvorzuschieben der VOT em Irreligios1ität das erhältnis

auf £111 Programm geschrieben hat Wenn auch die S1a- äahrend cdiese M1SS10NaTe eln unbegrenztes Wirkungs-
mesische Bevölkerung durchaus antıkommunistisch qe- feld en werden nhına sSowohl der Ausdehnung
SINNT 151 Desteht doch N wirkliche kommunistische der Intensiıtät dier Miss1ionierung UrCC den. KOommu-
Gefahr UrCc. die Masse chinesischer Emigranten, dıe 1STUS besorgniserregende Schranken gesetzt 10-
VO  } dem Reichtum S1iams Re und Rohsteoffien ange- 1LE  5 atholiken standen e1m Jahreswechsel untier kom-
OC werden Der augenblic.  iche egierungschef Nal munistischer Herrschaift 1116 wellere illion 1s{
Plek Phıbul SONgrama, hat das wohl begriffen, und unmittelbar bedroht Die Zahl der Missionsprliester
die beschworen hal 1ILE doppelte Schranke d1esem Gebiet 1ST VO  H 2155 auf 1220 zurückgegangen DIie
errıchte die wohl organıslerten Armee und dıe
noch wirksamere Gewissensifreiheit des anNnzen Olkes seelsorgliche V ersorgung roOten China lieg also be-

Te1ITs Über 50%/0 untier dem Landesdurchschnitt und
das 1st eln dustres Omen IUr den Fall daß (1e KOommunl1-
sten die :aC über Talı'z hına eCWINNECIN ollten

Kongo und China elgisc. ‚ONgO wird zuweillen das
Freuden und Sorgen
der ission

Paradestück der katholis:  en Miss1on
genannt 118a 1ST eicherlich ZULT Zeit Ökumenische Nachrichtenıhr großes orgenkind Die beiden Missionsfelder zählen

ach vergleichenden alls deTt SS Korrespon-
Niebuhr Reinhol1d: 1ebuhr e1NeT der führen-eNZz fast N  u gleichviel äaubige In hina sind und bBarth

3 258 536 und. Kongo 3 9281 519 ZUSaImMmmMmMenN also ELN den amerikanischen Theologen -

Bert sich 1. der Zeitschrift „Ihe Christian Century VO:Viertel aller Missionschristen Während die chinesische
Mission 650 Jahre gebraucht haft diesen Stand Oktober 1943 der Amsterdam SILC  arl e WOT-

denen Verschledenhet der nschauungen zwischen dererreichen, da Pe1lping schon Te 1307 eln ETZ-
bıschof residierte eiraten die Miss1ıonare das Land kontinentalen Theologie d1le ©I VOTI en Dingen
KONgO erst 18  Q eln anrze nach Erschließung den. Außerungen arl ‚AT ausgesprochen Uindet und

Ür Stanley dem alten Kulturboden: des Reiches der ‚„‚angelsächsischen theologischen Betrachtungswe1se
der Mitte wWwurde gEeIUNGEN und untier 0sSen ück- dLe mehr E1INEIN christlichen Aktivismus tendiert Nie-

buhr bezeichne: die Haltung Barthıs Al eschatolog1sc)schlägen gekämpft ONO ergeben sich Hındernisse
NUr durch die unselige Spaltung der christlichen Be dem Sinn ELNE ‚„‚eingetroffenen Eschatologie Karl

‚AT SEl Ansprache ersten Tage derkenntnisse dlLe unter den Gebildeten Verwirrung ‚tiftetL
und unter den Primitiven die Vorstellung VO.  b Amsterdam er Koniferenz (vgl Herder-Korrespondenz

Jhg 1/2 94 I{} gesagt daß der Gedanke daran„Klein-belgischen atholizismus und „groß am:
MNkanisch englischen Protestantismus TO. Chrnstus SChHON Sunde od Teufel ölle iNrer

‚acht Ta habe bewegen jedenS0 erfreulich dıe Kongom1sslon bisher gewachsen ist
hat aps Pius XN S'1e doch gerade ZUT ntienlon Gedanken daran aufzugeben daß die ‚OIrge dıie

des Gebetsapostolates gemacht, anzudeuten, daß Vel- II und die 5Sorge die Welt unNnseTe S0OTge Se1

Die alte Wurzel und der Girund aller menschlichen Un-mehrte Anstrengungen notwend1g SINd, W£enn die Ent-
Wicklung anhalten So11l ordnung der Welt SE die gottlose Meinung,

der ensch der Atlasträger SE!1 der das! Himmelsgewölbeährend hina. 5627# Priester atl! S1Nd wirken
Kongo NUurTr 1941 daß auf Jeden: VO  - ıhnen 17l  S Gläu- anıf SEe1NeN Schultern trTagen halbe Gegenuüber diıesem

Satz dem grundsätziich vollständig zustiıimmt wendelbige entfallen: und auf alle ZUSaHNMLNEeN überdies Il-
J NAIC. WEN1IGETI als: 850 000 Taufbewerber Man 1ebuhr E1IN daß sich msterdam gerade 5  Tum

gehandelt habe, welche Folgerungen aus diesem Gilau-Za diesem Missionsgeblet Jahre durchschnittlich
140 Taufen Die evangelischen MI1SsSsS1071ieNn en twa bensartikel zıehen T und iragt, b Barthıs Predigt
600 Chrsten N NIVEIN en den christlichen Kir- N1C. die Tendenz hatte, das christliche en SEe11€65S

chen SuUuC uch der Lalzısmus und OMMUNISMUS Verantwortungsgefühles berauben, OD SILEe nıcht den
der Form verschledener humanıtarer und sozlialer OrTga- Christen e1NeN S1Ieg verspräche, OhNne: die richtige Beto-
NnN1ısalulonen neuerdings m1L größerer Anstrengung iIngang MNUNY aut die Notwendigkeit der Reue egen, ob
Leider geben iıhnen zahlreiche führende und angesehene N1C alle d1e: Versuchungen und echtungen die

Urteile und Unterscheidungen, die Aufgaben und ich-Kolonialeuropäer bewußt dadurch Hilfestellung, daß
S1e ıch Kirche un: Christentum N1IC kümmern und ten des T1STeEeN ihrem täglichen en eiwas oOben-

hın. behandeleihrer Person die bildungshungr1ge Schicht der E1in-
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